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in ZcniWM
Berlin . 30 . Aug. Durch das Reichsnährstandsgefetz und die von

ihm ausgehende Gesetzgebung zur Marktordnung wird von dem
Reichsernährungsminister Darre in steigendem Umfange das
System der festen Preise anstelle der früheren schwankenden
Preisbildung des freien Verkehrs eingeführt . Der feste Preis ,
ver hierbei festgesetzt bezw . festzusetzen ist. soll ein gerechter
Preis sein , d . h . er soll dem Erzeuger geben , was ihm zukommt,
und er soll andererseits auch dem Verbraucher keine unbilligen
Opfer zumuten . Der Preis der Nahrungsmittel wird auf diese
Weise Sem früheren täglichen Streit der Interessenten entrückt .
Ebenso wie früher der durch die gewerkschaftliche „Vertretung "
ver Arbeiter erhobene Ruf nach billigem Brot , und sei es auch
auf Kosten der Lebensfähigkeit des Bauernstandes , der marxisti-
ichen Klassenkampfideologie entsprach, so entspricht heute die staat¬
liche Sorge für die Belieferung des ganzen Volkes mit eigenem
Brot zu gerechtem Preis Ser organischen Volksauffassung des
Nationalsozialismus .

Das System der festen Preise für landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse entspricht durchaus den Lebensbedürfnissen des
gesunden Bauernhoses . Der Bauer mutz eine feste wirtschaft! ick?e
Basis haben , von der aus er mit ausreichender Sicherheit seinen
Wrtschaftsplan durchführen kann .

Der Erbhofbauer , der vor den Gefahren einer übertriebenen
Kreditaufnahme geschützt werden soll , muß mehr als jeder andere
ruf lange Zeit hinaus fest disponieren können . Er mug sicher
ein , dag ihm der Ertrag seiner Scholle nicht durch gewissenlose
Börsenspekulation entzogen wird . Die Festpreisregelung gibt
rem Bauern und Landwirt diese Möglichkeit.

Doch der Festpreis ist nicht nur von Bedeutung für den
Bauern , sondern mindestens ebenso sehr von Bedeutung für den
tädtischen Verbraucher . Durchgreifende Nationalisierung des
Beges vom Erzeuger zum Verbraucher und scharfe Ueberwachung
, nd Regelung der Preisspannen ermöglicht es . auch dem Vsr -
rraucher einen gerechten Preis zu sichern, ohne dem Verarbeitei
and dem Zwischenhandel unbillige Op,er aufzuerlegen . Auch sü>
)en Arbeiter ist in Zukunft die Eesahr der Spekulation mit sei-
»en Nahrungsmitteln gebannt . Im Zuge einer neuen Gesamt-
Dirtschaftsordnung ergeben sich hieraus weitreichende Möglich¬
keiten für eine abschließende grundsätzliche Lösung Ser Lohnfrage
»eiche ,«dem neuen Klassenkampfideologen von vornherein die
Basis entziehen w : rd.

Wenn das Ausland und gewisse heimliche Hetzer im eigenen
Lande von dieser Neuregelung der deutschen Ernährungswirt -
lchaft immer wieder behaupten , sie hätte zu unerhörten Lebens¬
mittelverteuerungen geführt , so ist das eine bewußte und voll¬
kommen aus der Luft gegriffene Lüge. Wie unsinnig dieses
Teuerungsgeschrei ist, beweist unser erstes Schaubilü . das einen
Vergleich der deutschen Lebenshaltungskosten mit
denen der wichtigsten europäischen Länder zeigt. Die Index¬
ziffern der Lebenshaltungskosten beliefen sich, wenn man sie in
allen Ländern für das Jahr 1928 gleich 100 setzt , nach den Er¬
mittlungen des Instituts für Konjunkturforschung zu Anfang
des Jahres 1934 in

Deutschland auf 79.6
Belgien 88 .6
England 85 .3
Frankreich 101 .3
Italien 86 .2
Holland 84,5
Norwegen 83 .8
Polen 68,6
Schweiz 81 .4

Diese Zahlen sind ohne Zweifel Beweis genug dafür , dag von
einer Teuerung in Deutschland überhaupt nicht gesprochen wer¬
den kann. Damit bricht aber gleichzeitig der Vorwurf zusammen,
dag an dieser angeblichen Teuerung allein die nationalsoziali¬
stische Agrarpoltik die Schuld trage . Wenn trotzdem mit unserem
zweiten Schaubild auf die Behauptung nochmals eingegangen
wird , so geschieht es allein , um hier restlose Klarheit zu
schaffen und damit jedem Verleumder den letzten Wind aus den
Segeln zu nehmen Nein theoretisch betrachtet , wäre - es ja nicht
ausgeschlossen , dag stark erhöhte Lebensmittelvreise durch Sen¬
kung der anderen Lebenshaltungskosten ausgeglichen werden.
In Wirklichkeit ist aber in Deutschland der Index für die
Ernährung auch heute noch der niedrigste Faktor in den
Gesamtlebenshaltungskosten . Im Mai 1934 betrugen die Kosten

für die Gesamtlebenshaltungskosten 120,3
für Wohnung 121.3
für Heizung und Beleuchtung 133,2
für Bekleidung 115 .0
für sonstige Bedürfnisse 157 .6
für Ernährung 113,3

Die eingetretene bescheidene Erhöhung der Ernährungskosten
bedeutet daher lediglich eine mäßige Angleichung dieser Preise
an den allgemeinen Preisstand . Bedenkt man , dag der Index
für die Lebenshaltungskosten von Januar 1933 von 117,4 bis
zum Mai 1934 nur auf 120,3 gestiegen ist und daß die Lebens¬
haltungskosten seit dem November vorigen Jahres stabil ge¬
wesen sind , so muß man zugeben, daß die von der nationalsozia¬
listischen Agrarpolitik Lurchgesetzte Erhöhung der Agrarpreisc
aus ihrem für unsere Landwirtschaft vernichtenden Tiefstand
herausgehoben, nach Erreichung dieses Zieles aber hat sie be¬
reits seit Monaten die Agrarpreise bewußt stabil gehalten . Dies
E für Butter , Milch , Brot , Kartoffeln , Fleisch und alle an¬
dren wichtigen Lebensmittel . Das muß jeder Verbraucher aus
eigener Erfahrung wissen , und nur Leichtfertigkeit oder Bös¬
willigkeit kann angesichts dieser Tatsachen von einer Lebcns -
wittelteuerung sprechen .

England und die Nage des Einiriiis der SMemmon
in den Völkerbund

London, 30 . Aug . Vom Foreign Offrce verlautet , daß die Son¬
dierungen von Seiten der diplomatischen Vertreter Englands .
Frankreichs und Italiens rm Zusammenhang mit der Frage des
Eintritts Sowjetrußlands in den Völkerbund in den verschie¬
denen Hauptstädten bereits im Gange sind und daß da¬
hingehende Mitteilungen von Botschaftern und Gesandten teil¬
weise schon in London vorliegen . Es wird betont , daß auch die
deutsche Regierung unter den Staaten ist, über deren
Stellungnahme man sich Gewißheit verschaffen will .

2n sowjetrussischen Kreisen Londons verlautet , daß es mög¬
lich sei , den Bericht von der Bildung eines Siaatenblocks ,der sich der Zulassung Rußlands zum Völkerbund widersetzen
würde , zu bestätigen oder dementieren . 2n politischen Kreisen
Londons beschäftigt man sich bereits lebhaft mit der Frage , ob
Sowjetrußland auf der bevorstehenden Genfer Tagung die ge¬
nügende Zweidrittelmehrheit finden wird , die für den Eintritt
m den Völkerbund benötigt wird . ^

Nie Luslmanölm über Paris
Der Angriff vollständig geglückt .

DNB . Paris , 30 . Aug . Die großen Luftmanöver über Paris
sind den ganzen Donnerstag über fortgesetzt worden . Nachdem
es schon in den Vormittagsstunden einem großen Geschwader
der angreifenden blauen Streitkräfte gelungen war , bis über
dem Flughafen Le Vourget vorznstoßen und ihn theoretisch voll¬
kommen zu zerstören , trugen die feindlichen Streitkräfte gegen
Mittag einen zweiten Angriff vor , der ebenso wie der erste voll¬
kommen gelang . Ungehört und ungesehen stießen die schweren
Bomber plötzlich aus den Wolken hervor , und die kleinen blauen
Leuchtkugeln, die in der Luft zerstoben, zeigten an , daß sie ihr
Vernichtungswerk systematisch durchführten . Nach dem Urteil
der Militärsachverständigen sind beide Angriffe in vollem Um¬
fange geglückt . Als die Jagdflugzeuge der Verteidiger aufstiegen,
um sich aus die Angreifer zu stürzen, hatten diese ihre Arbeit
bereits verrichtet und den Rückzug angetretcn .

In den Nachmittagsstunden soll ein Angriff der roten ver¬
teidigenden Streitkräfte gegen die strategischen Punkte der An¬
greifer vorgetragen werden . In der Nacht werden dann neue
Angriffe auf das Weichbild der Stadt Paris folgen . Man wird
aber weder von Leuchtkugeln noch von großen Scheinwerfern
Gebrauch machen, um den Verkehr der Zivil - und Handelsflug¬
zeuge nicht zu stören . Die Flugzeugabwehrbatterien , die auf den
verschiedenen Befestigungsanlagen rund um Paris aufgestellt
sind , werden erst gelegentlich der Nachtmanöver in Tätigkeit
treten . Am Freitag vormittag wird dann die angreifende Par¬
tei erneut versuchen, bis zum Flughafen Le Bourget vorzu¬
stoßen, und am Freitag mittag finden die großen Manöver
ihren Abschluß.

Das endgültige Urteil der Militärsachverständigen wird aber
erst in einigen Tagen zu erwarten sein . Es steht jedoch schon
jetzt fest, daß die Luftangriffverteidigung ihre Aufgabe nicht er¬
füllt hat und daß ein geschickt vorgetragener Angriff , zumal
wenn er wie heute von den Witterungsverhältnissen begünstigt
wird , alle Aussichten hat , sein Ziel zu erreichen. Der Himmel
war heute den ganzen Tag mit sehr niedrigen Wolken bedeckt,
so daß es den Angreifern möglich war , unbemerkt über den Wol¬
ken bis Paris vorzudringen . Erst über dem Flughafen stießen
die Bomber überraschend aus der dichten Wolkendecke hervor
und gingen teilweise bis aus 100 Meter herab . Die Zahl der
theoretisch abgeschossenen oder zur Notlandung gezwungenen
feindlichen Apparate war verschwindend klein.

SotvjelkuMer Protest in Tokio
DNB . Toki, 30 . Aug . Der Vertreter der sowjetrussischen

Botschaft in Tokio hat beim japanischen Auswärtigen Amt
Einspruch gegen die Behauptung des Vertreters des japanischen
Kriegsministeriums erhoben , wonach die Sowjetunion und die
Komintern die letzten Feuerüberfälle auf die chinesische Ostbahn
organisiert und unterstützt haben sollen.

Wieder eine Hinrichtung
Schwere Kerkerstrafen in Leoben

Wien , 30 . Aug . In dem großen Militärgerichts -Prozeß in
Leoben gegen die Aufständischen von Weißenbach—St . Gallen im
mittleren Eanstal wurde der Hauptangeklagte Franz Ebner
MM Tode durch Len Strang verurteilt . Die Angeklagten Flo¬
rian Schütz und Berger erhielten lebenslängliche Kerker-
trasen : von den übrigen Angeklagten wurden zwei zu 20 Jahren
neun zu 10 Jahren , einer zu 2 Jahren und einer zu 1 Jahr
schweren , verschärften Kerkers verurteilt .

Das Enadengefuch für den zum Tode verurteilten Franz Ebne«
ist zuriickgewiesen worden . Das Urteil wurde durch den Strang
vollzogen . Es ist dies die 13. Hinrichtung im Zusammenhang
mit den Juli -Ereignissen .

Wien , 30 Aug . Vor dem Wiener Militärgerichtshof fand am
Mittwoch ein Prozeß gegen zwei Juli - Aufständische statt , du
von der Anklage als diejenigen bezeichnet werden, die im Bun¬
deskanzleramt die Gefangennahme der Minister Fey und Kar -
winsky durchsührten . Das Gericht verurteilte die beiden An¬
geklagten Krau patz uns Wölfl wegen entfernter Mitschuld
rn dem Aufstandsversuch zu je 15 Jahren schweren Kerkers.

Im Verlaufe der Verhandlung wurden als Hauptzeugen Mi¬
nister Fey und Staatssekretär Karwinsky vernommen . Mi¬
nister Fey bekundete. Saß sich die Aufständischen im großen unk
ganzen ihm gegenüber ruhig verhalten hätten . Die Führer Lei
Aufständischen hätten ihre Leute vor gewaltsamen Schritten zu-
cückgehalten. Aehnlichs Bekundungen machte Staatssekretär Kar -
winsky , ver erzählte , daß man ihn und eine Reihe anderer Ge¬
fangener bereits an die Wand gestellt hätte . Zurückschauend habe
er hinter seinem Rücken die Mündung einer Pistole gesehen .
Plötzlich sei aber aus dem Zimmer des Bundeskanzlers ein Mann
in Leurnantsuniform gekommen , der die Aufständischen zurück¬
wies . Karwinsky gab weiter an , daß er in dem Augenblick , ale
die Aufständischen in das Kanzleramt eindrangen , mit Bundes¬
kanzler Dr . Dollfuß zusammen war , sich dann aber von ihm
trennte , weil der Kanzler versuchte , durch die Räume des Staats¬
archivs einen Ausgang zu gewinnen .

SrrlW über die ZuKniulknarbeii
der drei balüsche» Llaalen

Riga , 30 . Aug . Auf der am Mittwoch vormittag hier erörf-
neten Konferenz von Vertretern der Außenministerien Lettlands ,
Estlands und Litauens wurde ein Abkommen zwischen den drei
baltischen Staaten paraphiert , das als Vorstufe zu einem bal¬
tischen Staatenbund angesehen wird . Das Abkommen
trägt die Bezeichnung : „Vertrag über das Einvernehmen und
die Zusammenarbeit der drei baltischen Staaten " und sieht eine
enge außenpolitische Zusammenarbeit der drei
baltischen Staaten vor Periodische Zusammenkünfte der Außen¬
minister der drei baltischen Staaten sind vorgesehen. Die drei
baltischen Staaten sind ferner gehalten , sich laufend über ihre mit
dritten Staaten gerührten Verhandlungen und abgeschlossenen
Verträge zu unterrichren . Außerdem soll eine enge Fühlung¬
nahme zwischen den Gesandtschaften und Konsulaten der drei
baltischen Staaten in dritten Ländern stattfinden und gegebenen¬
falls eine gemeinsame Vertretung ihrer Interessen ver¬
folgen Der Vertrag bezieht sich allerdings nur auf solck-e Fra¬
gen , die alle drei baltischen Staaten gleichzeitig berühren . Ei
erstreckt sich ausdrücklich nicht auf sogenannte „ spezifische", da;
sind besondere Fragen , die nur einen Staat angehen . Diese Ein¬
schränkung dürfte in erster Linie im Hinblick auf die nur Litauen
berührenden Wilna - und Memelfragen ausgenommen worden
sein. Der Vertrag soü in möglichst kurzer Frist von den betei¬
ligten Regierungen ratifiziert werden.

Französischer Kadinerisrai
Paris , 3V . Aug . Die Minister sind am Donnerstag zu ihrer

ersten Beratung nach den Ferien zusammengetreten . Die Bera¬
tungen galten in der Hauptsache dem Haushaltsplan von 1935
und den mit dem Staoisky - Skandal zusammenhängenden Ge¬
bieten.

Der Haushaltsvoranschlag soll eine endgültige Fas¬
sung im nächsten Ministerrat erhalten und am 20. September
im Parlament gebracht werden . Die Ausgabengrenze wurde aus
47 Milliarden Franken festgesetzt Ueber die Gesetzentwürfe
zur Schaffung eines nationalen Arbeitslosensonds und einer
besonderen staatlichen Arbeitsbeschaffungsstelle , sowie über die
Vorbereitung der Natstondsarbeiten berichtete der Arbeitsmini -
üer.

Schwere Zusammenstöße i« Irland
London , 30 . Aug . Bei Kill in der Grafschaft Walerford kl

irischen Freistaat tam es wegen der Beschlagnahme ooi
Vieh bei Steuerschuldnern zu einem Zusammenstoß zwischei
200 Farmern und 10 Polizisten . Die Farmer , von denen viel«
blaue Hemden trugen , hatten die Straße , auf der das beschlag¬
nahmte Weh fortgeschafft werden sollte, mit Steinbarri¬
kaden und gefällten Bäumen versperrt . Als die Polizisten nock
die Barrikaden wegräumren , wurde plötzlich eine Herde vo>
mehreren hundert Stück Vieh herangekrieben . Die Farmer woll-
len offenbar , daß dre beschlagnahmten Tiere sich unter die groß,
tzerds mijäxcn und für die ungeübten Augen der Beamten un¬
erkennbar werden sollten . Die Polizisten gingen aber mit ihrer
Knüppeln auf die Herde los und trieben sie davon . Lei den nun
folgenden Schlägereien mit den Farmern , die Stöcke mit ficks
führten , wurden auch mehrere Revolverschüsse abgefeuert. An-
cheinend halten die Farmer mehrere Verletzte, die sie mit sich
nahmen Später kam es an der Eisenbahnhaltestelle . auf der das
Lieh verladen werden sollte, zu einer neuen Schlägerei, wobei
mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden.

„News Lhronicle " will wissen , daß eine zeitweilige Beilegung
Ser Meinungsverschiedenheiten zwischen dem ehemaligen Präfi¬
senten Cosgraos und dem Blauhemden -Führer . General
2 ' Duffy , zustandegekommen ist . O 'Duffy soll bereit sein , sei¬
nen unter den Farmern organisierten Kampf für die Nichtzah¬
lung der Landsteuern einzuschränken und feine faschistischen Re-
jormpläne zurückzustellen,

Die Aussichten filr den Eintritt Sowjelrußlands
in den Völkerbund

London , 30 . Aug. Der diplomatische Korrespondent des „Daili
Herald " schreibt , anfangs dieser Woche habe besonders in Pari ,
Sie bestimmte Erwartung bestanden, daß der Eintritt Sowjev
rußlands in den Völkerbund glatt oonstatten gehen werde. Jetzl
aber glaube man zu wissen , daß es eine Anzahl feindliche !
Stimmen geben werde . Die Schweiz werde höchstwahr¬
scheinlich gegen die Ausnahme der Sowjetunion stimmen, Hol¬
land vermutlich auch. Andere Staaten , wie Kanada . Bel¬
gien , Ungarn und eine Anzahl mittelamerikanischer Staa¬
ten zögerten noch. Zwar seien in der Völkerbundsversammlunz
18 ablehnende Stimmen notwendig , um die erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit zu verhindern , aber die Zahl der gegnerische »
Staaten erreiche d^ se Ziffer nicht Es sei immerhin zweifelhaft;
ob die Sowjetregicrung das Risiko ein» Ablehnung eingehe«
wolle. Ferne : wäre es denkbar . Laß starker Widerstand in de>
Versammlung Veranlassung zu Intrigen nn Völkerbundsral
geben werde . Die britische Regierung und die französische Regie¬
rung faßten die Lage so ernst auf . daß sie Schritte unter¬
nähmen , um die Haltung jedes noch unentschiedenen Staates
genau festzustellen.

Rückkehr der Nanga -Parbal -Expeditios
London , 30 . Aug . Sieben Mitglieder der deutschen Nanga -

Parbat - Expedition trafen , einer Reuter -Meldung zufolge , am
Donnerstag von Benares kommend mit vier Trägern in Kal¬
kutta ein . Vechthold erklärte , daß die Expedition aus Ge-
undheitsgründen beabsichtige, nach dem annähernd 2000 Meter
hoch gelegenen Darjeeling in der Nähe des Everest zu reisen.
Lon dort werde die Reise nach Bombay gehen. Die Abfahrt
aach Deutschland sei für den 6. Dezember geplant . Bechthold habe
such mitgeteilt , daß , falls die Verhandlungen mit der indischen
Negierung zum Abschluß gelangen , die Expedition in einein¬
halb Jahren nach Indien zurückkehren werde, um einen neuen
Versuch der Ersteigung des Nanga -Parbat zu unternehmen,

Die Stteikparote jör die amerikanischen Textilarbeiter
ergangen

Washington , 3V. Aug. Der Streik der Textilarbeiter, aus
»esien Abwendung man bis Mittwoch noch einige Hoffnungen
zesetzt hatte, ist nunmehr doch unvermeidlich geworden . Die zen¬
trale Streikleitung hat die Anweisung zum Streikbeginn her-
llusgehen lasten. Die Arbeitseinstellung erfolgt in der Nacht
zum Sonntag um 23 llhr bei Schichtwechsel. Es werde « zunächst
l300 Betriebe und Küü 000 Arbeiter betroffen. Außerdem aber
« beitet man au Plänen , »m die Arbeiterschaft verwandter In¬
dustrien zu Sympathiestreiks zu veranlassen .

Den Arbeiterverbänden in der Kunstseide- , Seide - und Woll¬
industrie ist mitgeteilt worden , daß sie sich für eine Teilnahme
am Baumwollarbenerstreik , der , wie gemeldet, am Samstag
abend beginnt , bereithalten müssen . Die Streikleitung erwartet
in der Annahme , daß die Unternehmer uneinig sind, eine er¬
folgreiche Beendigung des Ausstandes .

Das amerikanische Auibauprogramm
Washington , 30 . Aug . Marineminister Swanson und der Chef

iür Seeoperationen . Admiral Stanley , haben die Empfehlungen
ses Marineamts gebilligt , wonach in dem am 1. Juli 1935 be-
zinnenden Finanzjahr 24 neue Kriegsschiffe auf Stapel gelegt
»erden sollen. Das Marineministerium ist angewiesen worden,
Loranjchläge auszustellen . In dem neuen Programm sind zwei
Kreuzer und « in Zerstörerslottillenführer mehr vorgesehen, als
Admn ' al Stanley ursprünglich anempfohlen hatte . Wenn das
Programm durchgeführt wird , wird die amerikanische Flotte r«
Kreuzern , Flugzeugen . Depotichiffen und Flottillenführern aus
NeLertragshühe gebracht. Sie wird aber noch um 36 Zer-
törer und 18 U - Boore hinter der vollen Vertragsstärke zurück
Reiben , und das Marineministerium plant , diesen Abstand i«
Sen drei folgenden Finanzjahren auszufüllen .

Jetzt auf allen Wegen — wonnige edle badische Trauben !



Und zu, Sonntags Kakao und Kuchen . Die Mädels mit
Blumenkränzlein im Haar . Die Buben, ihnen zur Seite alsKavaliere. Unmengen von Kuchen werden vertilgt , denn das
Spielen .in Luft und Sonne macht Hunger . Damit allen
armen Kindern diese Erholung ermöglicht wird, zahlt Eure
Spenden auf Postscheckkonto : Fritz Argus, Karlsruhe . Nr . 204 54ein.

Wllksische FrellndWsisSezeugung für Tibet
Schanghai . 30, Äug. Eine chinesische Abordnung , die von Ge¬

neral Huangmufung geführt wird , hielt in Lhasa in Tibet ihrer
Einzug. . Die Lh'-nejen wurden von der Bevölkerung und den
Kriegsherrn in Lhasa stürmisch begrüßt . Die Abordnung soll
Lhinas Anteilnahme am Tode des Dalai Lama zum Ausdruö
dringen . General Huingmuiung war mit seiner Karawane, di,
250 Kisten mit Geichenken für die führenden Lamaiiten mit sick
sühn, vier Monate unterwegs. Politisch bezweckt China mit Sei
Lntsendung dcs Generals Huangmusung eine Slärkuna sei
chinesischen Einflusses in Tiber .

Kleine RachrWev M§ aller Wett
Arbeitsdienst gegen die Nilüberschwemmungen. Wie ausKairo berichtet wird , hat die Regierung die Behörden durchBerordnung , ermächtigt, alle körperlich tauglichen Männerin Aegypten zu zwingen, ihre Berufstätigkeit zeitweise zuunterbrechen, und bei den Erdarbeiten zum Schutze gegendie Ueberschwemmungen des Nils zu helfen . Da bereits200 00iMann an der Verstärkung der Nildämme arbeiten ,geht aus der Verordnung der Ernst der Lage am Nil her¬vor.
Judenseindlichs Zwischenfälle in Tunis . In Tunis sollen

französische Faschisten , die sogenannten „Frankisten ", dieAraber durch Flugblätter , Maueranschläge und Handzettelgegen die Juden ausreizen . Die Beziehungen zwischen denArabern und den Juden seien schon sehr gespannt . Man
spreche bereits von Zwischensällen. So soll es vor einigenTagen zu Zusammenstößen zwischen Arabern und Juden
gekommen sein , bei denen auf beiden Seiten mehrere Per¬sonen verletzt worden seien .

Die Anschläge auf die ostchinesische Eisenbahn. Die japa¬
nischen Militärbehörden von Lharbin haben dem zweitenDirektor der ostchinesischen Eisenbahn . Kuznetsofs , mitge-teilt , daß sie von den zu zahlenden Transportkosten 370 000
Pen als Ersatz für die bei den zahlreichen Eijenbahnan -
schlägen erlittenen Schäden zurückbehalten werden . Die ja¬
panische Armee sei im Besitze von Dokumenten, aus denen
hervorgeht , dag die Anschläge durch jowjetrussische Ange-
stellte der ostchinesischen Eisenbahn aus Anweisung derKomintern verübt worden seien .

Chinesischer Kommuoistenfeldzug vor dem Ende. In den
letzten Wochen sind umfangreiche Operationen gegen die
Kommunisten in Kiangsi durchgesührt worden . Amtliche
chinesische Stellen hoffen , dag der Feldzug bald beendet seinwird . Große kommunistische Truppenabteilungen sind nach
Fukien getrieben und dort geschlagen worden.

Rückkehr der amerikanischen Flotte . Die Flottenleitunghat die Rückkehr der gesamten Hochseeflotte der Vereinig¬ten Staaten vom Atlantischen in den Stillen Ozean auf den29 . Oktober angesetzt . Die Flotte wird nach , mehrwöchigem
Manöver,in der Nahe von Kuba und des Panama -Kanalsam 23 . November in San Diego erwartet .Raubmörder Scheer und Schulte hinge» »chtct. Die durü
rechtskräftiges Urteil des Schwurgerichtes zu Dortmuntvom 22 . Januar 1934 wegen Raubmordes in drei , Fällenbezangetl zu Dortmund und Holzwiüe an der Witwe MarteSchur aus Hagen -Haspe . an der Stenotypistin EmmeSchneider aus Herford und an dem Kaufmann Franz Na-
rowski aus Dortmund - Hombruch zum Tode verurteilten Au¬gust Scheer und August Schulte aus Dortmund sind Don¬
nerstag früh im Hofe des Terichtsgefängnisses zu Dortmuntdurch Enthaupten mit dem Beil hingerichtet worden

Hinrichtung der Mörder des SA .-ManneS Walter UserAm Morgen des 30 . August 1934 sink» un Eerichlsgefäng -ais Dortmund die von dem Schwurgericht in Dortmund am7 . März . 1934 wegen gemeinschaftlichen Mordes m - Tatein¬heit mit schwerem Landfriedensbruch rechtsgültig zum Tomand dauerndem Verlust der bürgerlichen, Ehrenrechte ver¬urteilten Hans Voit und Friedrich Rapior aus Dortmunthingerichtet worden , weil sie o -n 24. J » ni 1932 den SA -Mann User ermordet haben.

Wie der Hochstapler RsllNair verhafte! wurde
bld . Baden-Bade », 29 . Aug . Vor etwa zwei Wochen erschienin einem der eleganten Hotels am Kurgarten ein gut aussehen¬der Manch der sich ^Fiirst Dr . Polignac -Lhalencon und Wild-

thurn" nannte. Er war in Begleitung einer Frau , die er als
seine Frau bezeichnet«, mietete in dem Hotel eine Flucht von
Zimmern, trat aber im übrigen bescheiden und unauffällig auf.
Nach zwei Wochen erklärte er , seine Rechnung im Augenblick
nicht zahlen zu können und wies sich dabei mit einem gefälschten
Patz des Auswärtigen Amtes als Diplomat aus . Dann ver¬
schwand das Paar zu einem kleineren Ausflug und der Hotel¬direktor wurde durch Zeitungsmeldungen auf die Betrügereiendes „Fürsten" aufmerksam und gab die Partie bereits als ver¬loren. Am Montag abend jedoch , so wird in der „Bad. Presse"
weiter berichtet , meldete sich bei der Hoteldirektion plötzlich ein
Mann , der im Auftrag des „Fürsten" kam, einen Brief über¬
reichte, indem der Hochstapler den Hoteldirektor um ein Dar¬
lehen von 500 Mk. bat . Der Hoteldirektor erklärte dem Boten ,er habe augenblicklich nicht mehr ausreichend Bargeld tm Hause,der Bote möge am andern Morgen das Darlehen abholen . Die
von dem Hoteldirektor sofort verständigte Kriminalpolizei machte
sich auf die Suche und zur allgemeinen lleberraschung stellteman im Dunkel des Kurgartens den „Fürsten" zusammen mit
seinem Bote«; während man ihn vorher stundenlang vergeblichin den Spielsälen und Gesellschafrsräumen des Kurhauses ge¬
sucht hatte . Der Schwindler wurde verhaftet und dann, wie
schon berichtet worden ist, als er plötzlich die Flucht ergrisf, nie¬
dergeschossen .

Zur besten Kur nur badische Trauben'.

Slusnis
zur Sammlung „Mutter und Kind".

Am 2. September wird die letzte diesjährige Sammlung für
das Hilfswerk „Mutter und Kind " durchgesührt, die vom Reichs¬
minister und vom Reichsschatzmeister der NSDÄP . genehmigt
wurde. Noch einmal ergeht an alle Volk^ enossen der Appell ,
sich opfernd in den Dienst der großen Volksgemeinschaft zu stel¬
len . Noch einmal bitten wir im Namen unserer erholungs¬
bedürftigen Mütter und Kinder :

„Gebt freudig Eure Spende am 2. September für das
Hilfswerk „Mutter und Kind".

Heil Hitler !
gez . Rob . Wagner , Reichsstatthalter u . Gauleiter von Baden ,

gez. : Walter Köhler , Bad. Ministerpräsident,
gez. : Dr . Wacker , Bad. Kultus - und Justizminister,

gez. : Pflaumer , Bad. Innenminister ,
gez. : Dr. Kentrup . Präsident der Bad. Industrie , und

Handelskammer .
gez. : Näher , Präsident der Bad. Handwerkskammer ,

gez. : Schindler , Ministerialreserent Bad. Eemeindetag.
gez . : Rhön , stellvertretender Gauleiter,

gez. : Fritz Plattner , Vezirksleiter d . Deutsch . Arbeitsfront,
gez. : Friedhelm Kemper , Landesjugendführer und Eebiets-

führer der HI .
gez. : Helene Vögli , Gauamtsleiterin der NS . -Frauenschaft .

gez . : van Raay , Eauamtsleiter der NS -Hago.
gez . : Fritz Argus , Gauamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt.

„Heimarbeit im Ba-nerlan-"
Etwas über Handdrücke.

bld . Eine junge Frau fiel mir auf, die ich schon ein paarMal zu verschiedenen Zeiten in der Ausstellung „Heimarbeitim Badnerland" gesehen hatte. Sie ging nicht wie viele an¬dere Menschen mit raschen Schritten durch die Räume, allesnur flüchtig betrachtend , nein, die junge Frau in ihrem schlich¬ten schönfarbigen Kleid machte das anders.
Ich sprach sie an und da sagte sie mir : „Sehen Sie , diesesalles ist mir wie ein bunter vertrauter Strauß , vertraut , weil

ich mir das, was ich hier schaue , schon so lange erträumt habe .In den vergangenen Jahren schien es allerdings, als könnten
solche Träume keine Erfüllung mehr finden . — Es macht mich
glücklich, datz ich diese Ausstellung hier schauen darf und sokomme ich eben, so oft es mir möglich ist, hierher, um mich zufreuen und mir Anregungen zu holen . Zuerst ließ ich das
Ganze als einheitliches Bild auf mich wirken und jetzt be¬
trachte ich mir die Dinge im Einzelnen , ich nehme mir sozu¬sagen Blume für Blume vor zur liebevollen aufmerksamen Be¬
trachtung und heute — sie lächelte — vertiefe ich mich in dieseblauen Blumen, die wir hier vor uns sehen .

"
Wir standen vor Blaudrucken , von denen ich ihr einiges er¬

zählen konnte. Der jungen Frau fiel auf, daß ein Unterschiedbesteht zwischen den ausgelegten Handdrücken. Da sind leuch¬tend blaue Decken, Kittelchen , Schürzen , die eine ganz vollkom¬
mene Technik aufweisen . Wenn man mit der Hand darüber¬
fährt , spürt man , daß das ausgedruckte Muster ganz mit dem
Stoff eins geworden ist . „In den blauen Kittel — lachte die
Frau — werde ich bald meinen kleinen blonden Buben hinein¬
stecken und wie wird sich unser alter Eßtisch, an dem die Ur¬
ahne schon gesessen hat, über eine Decke freuen , wie sie hierliegt mit der breiten Kante, die aus einem großen Verstehe»
heraus entstanden sein muß , einem Verstehen für das, waseine solche Decke in einem Heim bedeuten kann und soll : aberdies hier, sie nahm ein dunkelblaues Stück Stoff in die Handund sah mich fragend und fast etwas betrübt an. Aus dem
Stoff fühlte sich das Muster an , wie dick ausgetragene Oel -
flecke . Ja , sagte ich , das sind '

noch badische Sorgenkinder. Es
handelt sich bei uns in Baden noch darum, den Handdruckerndas neue Druckverfahren zu zeigen, dos wir den Anilinfabrikenin Leverkusen, Höchst und Ludwigshafen verdanken . Mit Hilfe
dieses Verfahrens ist es möglich , die Stoffe so zu verarbeiten,daß sie nicht nur schön, sondern auch ihre Muster so haltbar
sind , daß sie Generationen überdauern. Die Badener Heim¬arbeiter haben bis jetzt nur Indigo verwendet . Selbstverständ¬
lich soll diese dunkelblaue Farbe auch weiterhin gebraucht wer¬den : aber nicht allein, sondern es sollen noch andere Farben
hinzukommen, besonders das leuchtende Blau , das die Stoffeaus dem Norden so froh anziehend macht. An Modeln , die
teilweise geschnitzt , teilweise mit Nägeln und Metallblättchen
versehen sind , fehlt es uns nicht. Sie sehen , was wir da fürwunderbare alte Muster haben , die alle wieder nach dem neuen
Verfahren unsere Stoffe schmücken werden und zwar so , daß der
bedruckte Stoff eine reine Freude bedeutet . Die Landeskunst¬
schule in Karlsruhe hat den Versuch mit gutem Erfolg gemachtund wird nun das Verfahren an die badischen Heimarbeiter
weitergeben .

Aufgabe des badischen Heimatwerkes ist es, wieder Interesseund Freude an solchen Stossen zu wecken, die dem Wesen der
deutschen Frau mehr entsprechen, als die kitschigen sehr ver¬
gänglichen Stoffe, auf die man heute noch so oft hereinfällt.Wenn wir wieder wertbeständige Stoffe tragen, dann habenwir aus deutscher Art heraus gehandelt , nicht nur weil wiruns selbst treu bleiben , sondern weil wir auch unseren badi¬
schen Heimarbeitern die Treue halten, indem wir ihnen Arbeit
und Brot geben.

" S . H.

Eia neues Gkotzkaflnml tm Nordschwarzwald
bld . Marxzell , 29 . Aug . In dem zwischen dem Dobel und

dem Enztale gelegenen Eyachtal , unweit des bekannten Aus¬
flugspunkts der Lyachmühle , wird noch im Laufe des Herbstesder Bau einer großen Wasserkrastanlage in Angriff genommen,die bezwecken soll , den Bezirk Neuenbürg und weit darüber
hinaus nachbarliche Schwarzwaldgebiete bis in die Gegend von
Nagold und Freudenstadt mit Kraftstrom zu versorgen . Die
Kosten des Projetts werden auf etwa 2 Millionen RM . ver¬
anschlagt.

Bei der vorgesehenen Nutzbarmachung der Eyach ist die Ge¬
winnung eines Rohgesälles von 150 Meter vorgesehen. Der
Fassungsraum des in nächster Nähe der Eyachmühle anzulegen¬den Wasserspeichers wird vorerst 180 000 Kubikmeter betragen.Mit der Erstellung des Werkes dürfte zugleich die Arbeitsnotin der näheren und weiteren Umgebung Neuenbürgs, sowie des
vorderen Enztales aus geraume Zeit hinaus eine fühlbare Mil¬
derung erfahren.

Vade«
Besprechung über Sicdlungsfragen.Am 29 . August hat in Heidelberg eine Besprechung zwischendem Beauftragten für die landwirtschaftliche Siedlung, Mi¬

nisterpräsident a . D . Granzow , und dem badischen Ministerprä¬sidenten Köhler stattgcfunden , in der alle z. Zt . schwebenden
grundsätzlichen Fragen der landwirtschaftlichen Siedlung inBaden besprochen worden sind . Die Aussprache hat vollkom¬mene llebereinstimmung ergeben . Ministerpräsident Granzowhat sich dabei über die von ihm besichtigten Meliorationen inBaden sehr anerkennend ausgesprochen.

bld . Karlsruhe , 30 . Aug . (Stabsurlaub der Hitler -Jugend .) Vom 9 .—16 . September findet der Stabsurlaubder Hitler-Jugend statt. Sämtliche Dienststellen der HI sindim ganzen Gebiet Baden während dieser Zeit geschlossen.Der Stabsführer des Gebietes 21 (Baden ) .bld . Ossenburg , 29 . Aug . (75 Jahre Freiw . Feuer¬wehr . ) Stadt und Bürgerschaft von Offenburg rüsten sichgemeinsam zum festlichen Empfang der Tausenden von Wehr¬leuten und Festgästen , die über die Festtage vom 8 . bis 10. Sep¬tember nach Ossenburg kommen werden . Die schöne Stadt
Ossenburg u . ihre gastfreundlichen Einwohner werden alles auf¬wenden und sich bemühen , den Gästen nicht nur ein freundlichesund , herzliches Willkommen , sondern auch schöne Tage echtesterFeuerwehrkameradschaft zu bieten. Die Anmeldungen sindäußerst zahlreich erfolgt. Es sei noch angefügt , daß lt . bahn¬amtlicher Mitteilung Zeloste Sonntagsrückfahrkartennach Offen¬burg Gültigkeit vom 8 . September 0 Uhr bis 10 . September24 Uhr haben .

bld . Singen a. H., 30 . Aug . (Einschneidende Straßen -
verbcsserungen .) Kürzlich weilte der Generaldirektor des
deutschen Straßenbaues , Dr . Todt , im Hegau , um den augen¬blicklichen Stand verschiedener Straßenverbesserungen in Augen¬schein zu nehmen . Vor allem wurden von ihm -die bedeutenden
straßenbaulichen Veränderungen in Richtung Donaueschingen-Engen- Stockach und Engen-Konstanz besichtigt.

bld . Baden-Baden, 30 . Augl . (Erössnung der Münchner Künst-lergenossenschast Sezession und neue Sezession in Baden -Baden .)Am Donnerstag nachmittag wurd»r durch Kultusminister Dr.Wacker in den Räumen der Ständigen Kunstausstellung inBaden-Baden eine Ausstellung von Werken bayerischer Künstlereröffnet . Sie umfaßt ungefähr 180 Gemälde , gegen 40 Plastikenund 120 Graphiken . Wie der Minister Dr . Wacker in seinerErössnungsrede betonte, ist die Ausstellung dazu angetan, eineBrücke zwischen den bayerischen und badischen Künstlern zuschlagen, denn es handelt sich um eine Austauschausstellung , daspäter die badischen Künstler ihre Werke in München ausstellenwerden . Die Schau weist durchweg gute Namen bekannter baye¬rischer Künstler auf.
bld. Bruchsal , 30 . Aug . (Der Stadtrat beschloß , daß sämtlichestädt . Bediensteten oder Fürsorge -Unterstützungsempfänger unter25 Jahren auf ein Jahr in den Freiw . Arbeitsdienst oder in die

Landhilfe geschickt werden .
Mannheim , 30 . Aug . (Vom Nationaltyeater . )Die Umbauarbeiten am Nationaltheater sind jetzt soweit ge.

fördert , daß am 14 . Oktober 1934 das Nationaltheater wie
ver geöffnet werden kann.

Heidelberg, 30 . Aug . (Vom Heuboden gestürzt .)Im Stadtteil Kirchheim stürzte der 52jährige August Kühn
während der Arbeit vom Heuboden in die Scheune unk
wurde schwer verletzt. 2>r der Klinik erlag er seinen Ver-
leuunaen .-

Freiburg , 30 . Aug . (D i e n st j u bi I ä u m . ) Der Ober¬wärter an der Chirurgischen Klinik Freiburg , HermannLble, konnte am 30. August aus eine 25jähnge Tätigkeitals Krankenwärter zurückblicken.Vom Kandel . 30 . Aug. (Von einer Kuh angefal¬len . ) Ein hier weilender Eewerbeschuldirektor aus Essenwurde von einer Weidekuh angefallen . Der Angegriffenekam jedoch gleich wieder los , wurde aber von der Kuh ver¬
folgt und eingeholt . Die Kuh nahm ihn aus die Hörner unk
ichleuderle ihn auf den Boden . Mit ziemlich schweren Ver¬
letzungen mußte der Bedauernswerte nach Freiburg ver-
bracht werden.

Triberg , 30. Aug . (M o t o r r a d u n f a l l . ) Ein schwere-
llnglück ereignete sich in Schonachbach unterhalb des Säge¬werks Finkbeiner . Ein von Hornberg kommender Motor¬
radfahrer wollte einem entgegenkommenden Lastwagen aus -
weichen, fuhr dabei zu weit rechts, kam zu Fall und die So -
siussahrerin , Frau Frida Ketterer von hier wurde vor ei¬
nen ebenfalls von Hornberg kommenden Lastwagen gewor¬fen . der über sie hinwegfuhr . Die Schwerverletzte liegt miteinem schweren Schädelbruch hoffnungslos darnieder .

Eschbach, A . Donaueschingen. 30 . Aug. (Vran d . ) Diens¬
tag abend brach aus unbekannter Ursache im Anwesen desLandwirts Joses Meister ein Brand aus . während säst
sämtliche Bewohner des Ortes aus dem Felde beschäftigt
varen . Das Feuer griff sofort auf das Oekonomiegebäudeund das angebaute leerstehende Wohnhaus des Meisterüber. Obwohl die Feuerwehr bald zur Stelle war , branntealles bis aus den Grund nieder . Während das lebende In¬ventar gerettet werden konnte, wurde das tote Inventar ,insbesondere Ernte - und Futtervorräte ein Opfer der Flam¬men .

Konstanz, 30. Aug . (Pilzvergiftung . ) Im benach¬barten schweizerischen Kreuzlinaen erkrankte das EhepaarZondrak am Montag nach dem Genuß von Pilzen . Es wurdenie schwere Pilzvergiftung festgestellt , an deren Folgen derEhemann am Mittwoch verstarb . Die Frau schwebt noch istLebensgefahr.
Oberstdors i. A.. ou. Aug. (Lcyneeinvru « ergen . jLinen jähen Temperaturumsturz hat es in der Nacht zuwDonnerstag gegeben. Während am Mittwochabend Gewit¬

terregen niedergegangen war , fiel das Thermometer in dri
Nacht bis zum Gefrierpunkt . In den Bergen ist bis zui
Waldgrenze herab Schnee gefallen.

MV Jahre alle Goldsilkke gefuaden
DNV . Speyerdorf (Pfalz ) , 20 . Aug . Beim Sandgraben in

einem Acker bemerkte der Landwirt Wilhelm Theobald , wie
vom Sieb, durch das der Sand geworfen wurde , ein blinkendes
Metallstück hinabrollte. Beim näheren Zusehen ergab sich, daßes ein Schmuckstück aus reinem Golde war . Es befand sichneben einem anderen Schmuckstück aus reinem Golde und einer
Vernsteinperle in einer Urne , die allerdings nur zerbrochen ge¬
borgen werden konnte. Museumsdirektor Sprater (Speyer) ,der von dem Fund verständigt wurde , stellte fest, daß die noch
völlig unversehrten Gegenstände MOV Jahre alt sind . Die
Vernsteinperle ist die zweite in Süddeutschland , die man bisher
fand . Man vermutet noch weitere Perlen an der Fundstelleund will in nächster Zeit Nachgrabungen anstellen .

„ SK Deursche Düyur nff. auch Sich" !



A§kk<m E Rnli-Ao-d
« m 1 September 1964 tritt Oberregierungsrat Herlan wegen

„ ^ .t- r Altersgrenze in den Ruhestand . Nach Zurucklegung

^ wistenschaftlichen Studiums für das ^ rsicherungswese .,

El er mit kurzer Unterbrechung von 1880 bis UM bei der

Karlsruher Lebensversicherung
" beschäftigt . Anschließend er¬

rate seine Uebernahme in den Dienst des badischen Staates

« Menschastlich gebildeter Hilfsarbeiter im Ministerium des
°

» nnn 2m Iahre 1908 wurde er als Referent für das pri -

Bestcherungswesen und für alle versicherungstechnischen
2

°
7aen zum Regierungsrat und im Jahre 1922 zum Oberregie -

nasrat ernannt . Während des Weltkrieges war er als

Hauptmann
der Reserve Kompagnieführer und in sonstiger

^ Aan
"

hat seine schwierige Aufgaben , die Sach - und Men -

ŝ kenntnis voraussetzten und ein fühlendes Verständnis für
^ rtschaftliche Fragen erforderten , hervorragend erfüllt . Die

'
Aufsicht über die zahlreichen größeren und kleineren privaten
Versicherungsanstalten und Einrichtungen , deren Betreuung ihm
oblag hat er trotz strengster Sachlichkeil und durchgreifendem
sandeln wo es not tat . stets im Sinne vertrauensvoller Zu -

Ammenarbeit aufgefaßt . Mit sachkundigen Vorschlägen und

Miiner hilfsbereitem Rat stand er über seine engere Dienst¬
pflicht hinaus jedem zur Verfügung und hat dadurch , gestützt
auf seine große Erfahrung , manches Unternehmen und zahl¬
reiche Privatversicherte vor Schaden bewahrt . Viele werden
keiner dafür dankbar gedenken . Dank und Anerkennung ge¬
bührt ihm aber auch von seinem Minister und seinen Mitarbei¬

tern , die in ihm stets den trefflichen Fachmann , den pflichtge¬
lreuen Beamten und lauteren Menschen geschätzt haben . Alle

guten Wünsche begleiten ihn auf seinem ferneren Lebensweg .

Flugzeughalle tu Karlsruhe abgew nnl
bld . Karlsruhe , 61 . Aug . In der vergangenen Nacht gegen

1 Uhr brach in der Flugzeughalle auf dem Karlsruher Flug¬
hafen Feuer aus , dem die Halle zum Opfer fiel . Die Brand¬
ursache ist noch nicht festgestellt .

Entlarvte Greuelvachrtchlen
In der französischen Presse im Elsaß erschien in den letzten

Tagen eine Notiz über einen angeblich am badischen Rhein¬
user geschehenen gräßlichen Mord , der von uniformierten Deut¬
schen verübt worden sein soll . Nach den Berichten in den
Straßburger Neuesten Nachrichten " und dem „Elsässer Boten "

soll ein junger Mann von 7 Männern , von denen 3 unifor¬
miert waren , am Rheindamm mit dicken Knüppeln niederge¬
schlagen , die Rheinböschung hinuntergeworfen und mit Fuß¬
tritten gestoßen worden sein , sodaß der Körper in die Rhein¬
strömung rollte und von den Wogen mitgerissen wurde . Die
angeblichen Mörder , natürlich „entmenschte Hitlerianer "

, ent¬
fernten dann angeblich die an den Steinen der Flußböschung
zurückgebliebenen Blutflecken . So die Berichte in den elsässi-
schen Zeitungen .

Die polizeilichen Feststellungen haben ergeben , daß es sich um
einen Vorfall handelt , der sich am Nachmittag des 13 . August
1934 auf dem Vorland bei Honau abspielte . Dort trieben
einige junge Leute aus Honau mit einem schwachsinnigen jun¬
gen Mann , der aus demselben Dorfe stammt , allerhand Schaber¬
nack , faßten ihn u . a . an Händen und Füßen und taten so, als
ob sie ihn in den Rhein werfen wollten . Ernstliches ist dem
jungen Mann nicht geschehen .

Dieser Vorfall beweißt wieder einmal , wie unverantwor -
lich im Ausland Ereuelnachrichten fabriziert werden . Es wäre
ein leichtes gewesen , wenn die elsässischen Zeitungen , die sich
inzwischen zu Berichtigungen gezwungen sahen , sich an Ort und
Stelle sofort die richtige Auskunft verschafft hätten .

Um eine 18-MiWveN 'Elb,chas1
Meßkirch, 3V . Aug . Dieser Tage konnte man vor dem Lamm -

iaal zu Meßkirch einen ganzen Wagenpark von Autos , Motor¬
rädern , Bauernkutschen und Fahrrädern sehen , und es schien, als
ob hier eine größere landwirtschaftliche Versammlung tagte .
Weit gefehlt ! Bei näherer Erkundigung erfuhr man . daß sich
»>>s Stadt . Bezirk und den württ . Oberämtern Waldsee und
vaulgau etwa 259 Personen zur Auseinandersetzung wegen einer
omerikanrschen Rieienerbschaft mit ihren Rechts -
Anwälten aus Stuttgart zusammengesunden hatten . Tie Erb¬
schaft soll einen Gesamtwert von nicht weniger als 18 Millionen
haben . Die Erblasserin , eine amerikanische Vankiersfrau , soll
auf eine um 1770 in Langenhart . Amt Meßkirch , geborene G i t-
lchier zurückgehen , die sich mit einem Deutschen namens Schäs -
! e r oder Schäfer , aus Württemberg stammend , verhei¬
ratet hatte . Alle nur irgendwie Verwandten von männlicher
und weiblicher Seite haben sich als erbberechtigt gemeldet . Im
ganzen sollen jetzt die Erben bis auf etwa 690 angewachsen sein ,
« ei einer 18-Millionen -Erbschaft träfe es immerhin noch für
leben eine hübsche Summe , wenn nicht hinter der ganzen Sack)«
eni Haken stecken würde . Amerikanische Gesetze lauten wieder
anders wie deutsche und da die Erblasserin im so- und sovielten
Erad aus ein uneheliches Kind zurückgeht , glaubt man in Ame¬
rika eineHintertüre gesunden zu haben , tue Erbschaft nichi
nach Deutschland kommen zu lassen . Rechtsanwälte aus Stut !-
S«rt haben sich jetzt angeboren , zur Regelung der Erbschasts -
angelegenheiten nach Amerika zu fahren , wenn die Verwandten
Etwa einen Vorschuß von ca . 12 000 NM zusammenbrächten ,
--ib ihnen dann die Auseinandersetzung der Erbschaftsangelegen -
" 5" Munsten der deutschen Anverwandten gelingen wird , ist« >ne andere Frage .

in Ferien . Bei längerem Aufenthalt auf den
ynyosen werden die Ferienkinder verpflegt . Ueberall , wob ' ne Sitzgelegenheit gibt , sieht man dir Kinder ihre Plätzle

de « schmal so 6ut schmeckt es in freudiger Erwartung
nnk- nrn ?? °? ^ " " ) altes . Ermöglicht den Kindern einen Ferien -
-r/it , a,

" die Spenden , die ihr auf das Postscheckkonto :ürrtz Argus . Karlsruhe , Nr . 204 54 einzahlt .

Brief eines Saarkindes » da» in
Baden zur Erholung weilte .

.nwAMMi Meine Erlebnisse im Reich
k Am 17 . April fuhr ich mit vie -
i len anderen Saarkindern von da¬

heim fort . Ich brauchte 8 Stun¬
den bis ich in Baden war . Als
ich in Osfenburg ankam , wurden
wir von der ganzen H2 . und dem
Spielmannszug empfangen . Wir
sind in ein Lokal marschiert . Dort
bekamen wir Schinkennudeln und
Kakao . Nachdem wir gegessen hat¬
ten , wurden wir von unseren
Pflegeeltern in Empfang genom¬
men . Bei diesen Pflegeeltern war
ich 7 Wochen . Es gefiel mir gut .
Bei meinen 2. Pflegeelterw bin
ich jetzt schon wieder 8 Wochen .
Während der ganzen Zeit besuchte

ich die Volksschule in Osfenburg und bin in das Jungvolk ein¬
getreten . Von meinen 2 . Pslegeeltern bekam ich eine Uniform .
Im Jungvolk lernte ich viele deutsche Lieder . Ich sah am 20.
Juli in der landwirtschaftlichen Halle unseren Eebietsführer ,
Friedhelm Kemper . Bei diesem Anlasse wurde ich ihm als
Saarkind vorgestellt . Ich habe in Osfenburg schwimmen und
schießen gelernt . Auch durfte ich eine Wanderung aus das hohe
Horn machen . Mit der Schule ging ich auf die Brandeck . Bei
diesem Ausflug wurden wir von einem Gewitter überrascht
und der Blitz schlug in eine Eiche . Einmal durfte ich mit dem
Auto nach Zell a . H . fahren und mit meinen vorigen Pflege¬
eltern fuhr ich mit dem Auto nach Kehl an den Rhein . Bei
einem Sonntagsausflug lernte ich die nächste Umgebung von
Offenburg kennen . Wir wandelten von Ohlsbach über den
Berg nach Zunsweier . Wir hatten eine herrliche Aussicht über
die Stadt und deren Umgebung . In Zunsweier besuchte ich
meinen Freund aus dem Saargebiet . Nur noch wenige Tage
bin ich in Osfenburg , denn wir kommen in einen anderen Be¬
zirk . Das sind meine Erlebnisse in Offenburg .

Offenburg , den 30 . Juli 1934 . gez. F . D .

Ela Tetlaebm« am Lmoda'Rtrndfliig
bld . Mannheim » 29 . Aug . An dem Europa - Rundflug 1934,

der von Polen in der Zeit vom 29 . August bis 15 . September
ausgerichtet wird , nimmt auch der 30 Jahre alte Mannheimer
Pilot Walter Bayer auf einer Fiescler -Maschine teil . Seit vier
Jahren ist Bayer bei der Luft - Hansa tätig , nachdem er zuvor
drei Jahre für die Deutsche Verkehrssliegerschule gewirkt hatte .
Bayer war es auch , der die Blitzstrecke Verlin - Franksurt - Köln -
Hamburg - Berlin mit einer schnellen Heinkel - Maschine erösfnete .

Lenk RieseilfW

Aus dem Gerichtssaal
Zuchthausstrafe « für Diebe

Karlsruhe . 30 . Aug . Das Karlsruher Schöffengericht vec-
irteilte den mehrfach vorbestraften 30jährigen Hugo Hahn von
jier , der in eine Eartenhütle eingebrochen war und Garten -
zeräte entwendet halte , zu zwei Jahren Zuchthaus . Gegen den
viederholt borbestraften 32jährigen Jakob Schönberger aus
kruchsal , welcher u . a . ein Fahrrad gestohlen hatte , erkannte das
Lericht aut anderthalb Jahre Zuchthaus . Ferner wurde gegen
den Verurteilten die Sicherungsverwahrung angeordnet . Der
iOsährige vorbestrafte Franz Viktor Brecht von hier hatte am
Morgen des 16. Juli einem Handwerksmeister im Beiertheimcr
Wäldchen 52 RM . aus der Hosenrasche gestohlen . Einen ihn ver -
olgenden Pol .zeibeamten in Zivil bedrohte er mit Totschietzen ,
ker Angeklagte gab die Straftaten zu . Wegen Nötigung und
viebstahls wurde vom Schöffengericht eine Gefängnisstrafe von
»eun Monaten ausgesprochen .

Selbstmordversuch im Eerichtsfaal
Mannheim , 30 . Aug . Das Schöffengericht verurteilte den 40

Zahre alten Wilhelm Damman aus Barop (Wests .) wegen Hei¬
ratsschwindel in fünf Fällen zu einer Zuchthausstrafe von vier
Zähren , 1000 RM . Geldstrafe und Sicherungsverwahrung . Wäh¬
rend der Urteilsverkündung schnitt sich der Angeklagte die Puls -
rder des rechten Armes mit einer Rasierklinge durch . Durch ei¬
nen schnell hinzueilenden Justizwachtmeister wurde ihm der Arm
schnell verbunden . Der Angeklagte ist neben anderen Betrüge¬
reien schon einmal wegen Heiratsschwindel vorbestraft .

Kommunistenprozeß
Osfenburg . 30 Aug . Bei der außerordentlichen Sitzung der

Lroßen Strafkammer des Landgerichts Osfenburg Hanen fick
iwölf Angeklagte wegen illegaler kommun -stischer Betätigung
M verantworten Sie hatten zu einer Zen , als die KPD . be¬
reits verboten war . durch den als Kurier bekannten Matthiar
Zix aus Haslach die Verbindung mit der gesetzwidrig fort
leführten Organiiation der KPD . aufrecht erhalten , insbefon -
>ere an Fix oder dessen Ehefrau für die Parteikasse noch Geldei
>ezahlt oder abgeltefert Die zwei Hauptangeklagten Hans Schmi -
>er aus Lehengericht und Michael Mandl aus Hornberg er¬
zielten je zehn Monate Gefängnis , die Ehefrau Maria ManS !
>cht Monate Gefängnis . Gegen die übrigen Angeklagten wurdi
das Verfahren gemäß dem Straffreiheitsgesetz vom 7 . August
l934 eingestellt .

Sicherheilsvcrwayrung sur Aolksschaoung
Freiburg . 30 . Aug . Kaum hatte der schon 26mal mit Ge¬

fängnis und Zuchthaus vorbestrafte Johannes Hering aus Dres¬
den seine letzte Zuchthausstrafe verbüßt , als er seine betrüge¬
rischen Reisen durch Deutschland wieder aufnahm . Das Gerichl
verurteilte Hering zu zwei Jahren fünf Monaten Zuchthaus ,
fünf Jahren Ehrverlust . Um die Bevölkerung vor dem gemein¬
gefährlichen Verbrecher zu schützen, wurde auf Sicherungsverwah¬
rung erkannt .

Den Arbeitskollegen bestohlen
Fretburg , 30 Aug . Wegen Diebstahls im Rückfall verurteilt «

das Schöffengericht Freiburg den Angeklagten Franz Herm . Haas
M einer Zuchthausstrafe von einem Jahr einem Monat und zu
drei Jahren Ehrverlust . Haas halte in einer Wohnung in Lörrach
.' inem Arbeitskollegen einen Anzug entwendet .

Verfehlungen beim Winterhilfswerk
Konstanz . 30 . Aug . Unter großem Andrang des Publikums

reschäftigre sich am Mittwoch die Große Strafkammer des Land -
ferichts Konstanz mit Verfehlungen , die im vergangenen Winter
reim Konstanzer Winterhilfswerk vorgekommen waren . Wegen
Betrugs . Untreue und Unterschlagung waren angeklagt die ver -
zeiratete 41 Jahre alte Frau E . Kray und der ledige . 27 Jahr «
rite F Kraulh , beide aus Konstanz . Der Angeklagte Krauth
rar im vergangenen Winter als Kreisamtsleiter des Winter -
» lfswerks in Konstanz tätig . Das Vergehen der Angeklagten
oird darin erblickt daß sie sich Kleidungsstücke und Lebensmittel
ivs dem Bestand des Winterhilfswerks aneignelen , zum Teil
ür sich verbrauchten oder an ihre Bekannten weirer verschenkten ,
flau Kray wurde weiter vorgeworfen daß sie dem Fürsorgeamt
n Konstanz von dem sie seit zwei Jahren unrerftützl wurde , ihr
behalt verschwieg , das sie vom Winterhilfswerk bezog Das Ge¬
richt verurteilte Frau Kray zu einem Jahr zwei Monaten Ge-
ängnis . Bei Krauch erkannte das Gericht auf eine Gesängnis -
traie von zwölr Monaten . Gegen zwei weitere Angeklagte , den
Zchsfieier des Winterhilsswerks und die Leiterin der Konstanzer
IcS . - Froueiischaft wurde das Verfahren auf Grund der Amnestie
nngestelli

Mmim dar .Mlaihek TaMlUst

Tine Fra « dreht Geschichte — Eine Künstlerin ganz grs «
tzen Formats ! — Ter Mut zum Wert

Leni Riefenstahl , die Schöpferin des Parteitag¬
films 1933 „ Sieg des Glaubens " ist mit der künst¬
lerischen und technischen Eejamtleitung des neuen Par¬
teitagsfilms betraut worden . Leni Riefenstahl und ihr
technischer Aufnahmestab haben lick dieser Tage nach
Nürnberg begeben , um die notwendigen Vorbereitun¬
gen zu treffen .

Wer ist diese Frau eigentlich , die da so mutig und auf¬
recht inmitten der Männer steht , die zum Stade jener Aus¬
erwählten zählt , von denen in Nürnberg die Geschichte und
der Ablauf des Reichsparteitages gedreht wird ? Wer ist
diese Leni Riefenstahl , der es als erste Frau ge¬
lungen ist . so große Ächtung vor ihrem Werke zu erzwingen ,
daß man sie im vorigen Iahre an die verantwortlichste
künstlerischste Stelle im Rahmen des Reichsparteitages
stellte ?

Leni Riefenstahl begann als Tänzerin . Schönheit
und Harmonie der Körperbewegung schienen ihr angebo¬
ren . Es hatte sie lange Iahre der Ueberredungskunst ge¬
kostet , ehe sie von Hause aus überhaupt den Sprung aus die
Bretter wagen konnte . Das „ Theaterblut " aber ließ sich
nicht verleugnen . Es setzte sich durch . Und Leni Riefenstahl
tanzte . . .

Es hielt sie nicht lange in dieser immerhin doch begrenz¬
ten Form , dem inneren Erleben Ausdruck zu verleihen .
Als sie das erste Mal in einem Film auftral — und ihre
erste Rolle war die einer Tänzerin — erkannten nicht nur
die große Talente witternden Regisseure , daß in dieser
Frau noch ungeahnte Möglichkeiten schlummerten : auch sie
selbst spürte diesen Möglichkeiten nach und entdeckte ihr ei¬
gentliches Gebiet : den künstlerisch hochwertigen
Sportfilm , der in Landschaften von zauberhaftem Reiz
und naturhafter Gewalt das Sportabenteuer — ober die
sportliche Leistung — in den Dienst der Wissenschatt stellte .

Diese Filme , die in einer Zeit herauskamen , in der brr
deutsche Film in seiner stärksten Krise belangen , mit Kitsch -
und seichten Eejellschaftsthemen überlaufen war . dieie
Filme erregten von Anfang an die Aufmerksamkeit , sa . die
Begeisterung des Kinopublikums . Sogar
Menschen , die der Oberflächlichkeit des durchschnittlichen
Lichtspieltheaterprogramms wegen in dieser Zeit d -e Kinos
mieden , wurden von der Begeisterung Uber die Eis - und
Gletscherfilme der Leni Riefenstahl angesteckl und in den
Bann dieser unvergleichlichen Frau gezogen Und unver¬
gleichlich war sie bestimmt . In einer Zeit , in der das „Girl " ,
der in luxuriösen Geselljchaitstoilerien prunkende und
protzende „ Star "

, der männermordenbe „Vamp " und ähn¬
liche Auswüchse einer verwirrten und lebensicrnen Kino¬
phantasie auf der flimmernden Leinwand triumphiltten ,
geschah bas beinahe Unglaubliche , daß d - ese Frau mir dem
klaren , ernsten Gesicht , den großen , verträumten Augen , im
Sportdreß auf den Plan trat und sich keineswegs damit be¬
gnügte . die damals üblichen ( und auch heule noch nicht ganz
ausgerotteten > verlogenen Liebesizenen . die aus unmög¬
lichen Filmmanuskripten oft entstanden , aus der Kraft ihrer
starken und natürlich empfindenden Persönlichkeit heraus in
künstlerisch , schauspielerisch und menschlich gekonnte und we¬
sentliche umzuwandeln , sondern nebenbei auch noch sport¬
liche Höchstleistungen vollbrachte , die ihr io schnell leine
Frau der Welt nachmachen dürfte Mehl als einmal setzte
Leni Riefenstahl bei gewagten Bergbesteigungen . Gletscher -
Überquerungen . bei Aufnahmen in Schnee und Eis ihr Le¬
ben auf ' s Spiel . Uno das war fa das Bezwingende , das
Ueberwältigende : daß aus einer Schar spielerischer , künst¬
lich hochgezüchteter Stare plötzlich ein Mensch anitauchte , der
ein klares Gesicht und einen reinen Willen mitbrachte , einen
Mutzum Werk , dem er sich selbst unteiordnete

Die Berg - und Eisiilme Leni Rieienstahls sind , ja be¬
kannt . „Der weiße Rausch " und „ Das blaue Licht "

. „ Die
Hölle vom Piz Palü "

. „ Stürme über dem Montblanc " und
„ SOS -Eisberg !" Einen von diesen Filmen bat sie selbst
gedreht und dabei , monatelang in Einsamkeit unter bäuer¬
lichen Menschen lebend , ihr RegietaIent . ihre Einsatz¬
bereitschaft . ihre Ausdauer und ihren Mut unter untrüg¬
lichen Beweis gestellt . Den Eskimo - und Erönlanbfilm
„ SOS - Eisberg !" schuf sie zuiammen mit Dr . Arnold Fanck ,
Nach diesen ihren filmtechnischen und künstlerischen Höchst¬
leistungen wurde Leni Riefenstahl >m vergangenen Jahre
der ehrenvolle Auftrag , den ersten Reichspartei¬
tag s s i I m zu drehen . Leni Riefenstahl zeigte sich als Auf -
nahmeleiterin dem schwierigen Werke . Geschichte zu dre¬
hen . voll gewachsen . Geistesgegenwart in jeder Situation .
Gewandtheit , Ueberblick über das gewaltige Ganze , eine
ordnende , rasche und geschickte Hand , blitzschnelles Handeln
und eine meisterhafte Organisation , eine neue Wege ge¬
hende und neue Wege weisende künstlerische Auffassung . —
das alles , in einem Menschen vereint , trug zum Gelingen
des Werkes bei .

„ Der Sieg des Glaubens " wurde zu einem
Siege Leni Rieienstahls , die bewiesen hatte , was eine Frau ,
nngeietzt an der richtigen Stelle , alles vermag .

lieber ihre damaligen Aufgaben als Aufnahmeleiterin
hinaus ist Leni Riefenstahl für den dieszährigen Reichs -
Parteitag mit der gesamten Oberleitung tn künitlen -
icher urid technischer Hinsicht zur Herstellung des neuen
Reichsparteiragsfilms beauftragt worden . Ihre engsten
Mitarbeiter sind der Regisseur Walter Rutlmann und
der Operateur Sepp A l l g e > e r . Der Mittelpunkt des
diesjährigen Films soll die Geschichte der nationalsoziali -
tischen Freiheitsbewegung sein , um die herum sich das
aeue Geschehen von Nürnberg ranken wird .

LrkLUTNpon



Eavivilnng 2. September für bas Wstverl
„Mutter und Kmv ^

Am 1. und L. September werden im ganzen Reich die nim¬
mermüden Helfer ihre Stimme erschallen lassen , um das Scherf¬
lei « für das Hilfswerk „Mutter und Kind " von den Volksge¬
nossen zu erbitte ». Im Reich werden Blumen verkauft , in
Baden werden sehr schöne Zicrteller zur Ausgabe gelangen .
Doch nicht nur der Verkauf der Teller findet statt , sondern es
wird auch in den Häusern eine Listensammlung durchgeführt .

Volksgenossen , weist die Sammler , die sich uneigennützig in
den Dienst der Volksgemeinschaft gestellt haben nicht ab, son¬
dern zeichnet Eure Spende ein . Gebt gut , gebt reichlich, nach
Eurem Können , damit das Hilfswerk „Mutter und Kind "
allen bedrängten Müttern und Kindern helfen kann . Geld¬
spenden können auch außerhalb der Sammlung aus das Post¬
scheckkonto : Fritz Argus , Karlsruhe , Nr . 294 54 eingezahlt
werden .

SWS Glast «Md Land
Steuerkalender für de» Monat September 1934.

Es sind zu entrichten :
5. 9 . 34 : Abführung der Lohnsteuer , Abgabe zur Ehestands -

Hilfe und Arbeitslosenhilfe für die Zeit vom 1 .- 15 . 9. 34 . Keine
Schonfrist .
Zugleich Einsendung der Lohnsteueranmeldungen für den Mo¬
nat August 1934 . Keine Schonfrist .

10. 9. 34 : Vorauszahlung auf die Eink .- Steuer 1934 nebst10 v . H . Landeskirchcnsteuer nach dem letzten Steuerbescheid .Keine Schonfrist .
10. 9. 34 : Vorauszahlung auf die Körperschaftssteuer 1934

nach dem letzten Steuerbescheid . Keine Schonfrist .
10. 9. 34 : Vorauszahlung auf die Umsatzsteuer für den Mo¬

nat August 1934 . Schcnfrist bis 17. 9. 34.
20 . 9. 34 : Abführung der Lohnsteuer , Abgabe zur Ehestands¬

hilfe für die Zeit vom 1 .—15. 9. 34 . Keine Schonfrist .
Abführung der Versichcrungssteuer für den Monat August1934 bei monatlicher Abrechnung .
Z « beachten : Es wird auf die Liste der säumigen Steuer¬

zahler aufmerksam gemacht . In die 1 . Liste der säumigen
Steuerzahler wird ausgenommen werden , wer am 1 . Januar
1935 mit Steuerzahlungen aus der Zeit vor dem 1 . Januar
1935 rückständig ist ober es im Jahre 1935 hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zu einer zweitmaligen Mahnungkommen läßt . Es liegt daher im Interesse eines jeden Steuer¬
pflichtigen , die vorhandenen Steuerriickstände sobald wie mög¬
lich , spätestens bis Ende Dezember 1934, restlos zu beseitigenund ab Januar 1935 die einzelnen Steuerzahlungen stets pünkt -
zu entrichten .

Durlach , 31 . Aug . Wie wir erfahren , wurde ein junger Dur¬
lacher Künstler , Herr Ludwig Hauck , als Solo -Oboist an das
Opernhaus in Nürnberg und als Lehrer für die Oboe - Klasse an
das dortige Konservatorium berufen .

Wilhelm Koch , ein alter Kämpfer, heiratet
Wenn wir heute einen Rückblick werfen auf die Kampfjahreder NSDAP , in Durlach , dann finden wir unter den Getreuen

der alten Kämpfer einen Namen , dessen wir mit Stolz und
Freude gedenken . Wilhelm Koch , heute Sturmführer der
Standarte 238 Durlach , ist für immer verbunden mit der Ent¬
stehung und dem Aufschwung der NSDAP , und im besonderender SA . in Durlach . Als die NSDAP , in unserer Heimat¬
stadt Fug faßte , da finden wir gleich unter den ersten Anhän¬
gern Adolf Hitlers Wilhelm Koch .

' 1924 schon trat er ein
unter die Getreuen des Führers , und seither hielt er ihm und
seiner Idee unerschütterliche Treue . In schweren wie in frohen
Tagen wußte er diese geschworene Treue zu seinem Führer festund standhaft aufrecht zu erhalten .

Als am 30 . Januar 1933 sein Führer Adolf Hitler nach jahre¬
langem Kampf gegen das morsche System die Macht ergriff ,da war auch Sturmführer Wilhelm Koch sich bewußt , daß durch
sein Kämpfen und der vielen anderen tausenden SA .-Kamera -
den endlich das errungen war , was alle deutsche Volksgenossen
seit Jahren sehnlichst erwartet hatten .

Wilhelm Koch kennen wir heute als Sturmführer , trotzdem
ist er der aufrechte Kamerad der Kampfjahre geblieben . Ge¬
schätzt und allseits beliebt bei seinen Sturmkameraden , wird er
immer ein Vorbild seiner Kameraden bleiben .

Mit dem gestrigen Tag trat Sturmführer Wilhelm Koch in
einen neuen Lebensabschnitt ein . Er schloß mit Fräulein
Dreher den Bund des Lebens . In feierlichem Gestalten voll¬
zog sich dieser für ihn so ereignisreiche Tag . Um 1 Uhr wurdedie kirchliche Trauzeremonie vorgenommen . StandartenführerAncel und sein Bruder , Sturmführer Albert Koch , standenihm Trauzeuge . Als das Neuvermählte Paar die Kirche ver¬
ließ , durfte es lebhafte Ovationen hinnehmen . Seine Sturm¬
kameraden waren zum Spalier angetreten und begrüßten das
Brautpaar mit erhobenem Arm . Es war für Sturmführer
Wilhelm Koch eine tiefe Genugtuung, " solche Freude aus dank¬
baren Herzen an seinem Ehrentage entgegennehmen zu dürfen .

Sturmführer Wilhelm Koch zu Deinem Ehrentage gratu¬lieren dir von Herzen Deine alten Kämpfer aus den schweren
Kampfjahren ; es beglückwünschen Dich Deine SA -Kameradenund mit ihnen die kampfverbundcnen Kameraden der PO .
Ganz spezielle Glückwünsche zu Deinem Frcudentag übermitteltDir hiermit als letzter Gratulant der Schreiber dieser Zeilen ,Dein alter Mitkämpfer . H . Fe —.

Durlach , 31 . August . Morgen Samstag , 1 . Scpt . , nachmit¬tags von 16—17 Ahr veranstaltet die Eautapclle XXVII des
Arbeitsdienstes auf dem Postplatz ein Standkonzcrt mit folgen¬dem Programm :

1 . Venezia , Marsch , von Fabian ! ,2 . Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier "
, von Rossini ,3. Motive aus „ Hoffmanns Erzählungen "

, von Offenbach ,4 . „Auf einem persischen Markt "
, von Ketelbey ,5. „Weltkrieg 1914—1918"

, von Hasselmann .

Karlsruher Polizeibericht vom 31. August 1934.
Auto flucht : Am 9 . August 1834 gegen 16,50 Ahr wurde

auf der Straße Rastatt - Ettlingen im Walde zwischen Neu -
Malsch und Bruchhausen ein in Richtung Ettlingen fahrender
Personenkraftwagen von einem Lieferkraftwagen überholt und
hierbei gestreift . Der Personenkraftwagen überschlug sich in¬
folgedessen mehrmals , der Führer des Fahrzeugs zog sich schwere
Verletzungen zu , an deren Folge er innerhalb einer Stunde
verschieb . Der Führer des Lieferkraftwagens fuhr in Richtung
Ettlingen unerkannt und ohne sich um den Verletzten zu küm¬
mern weiter .

Beschreibung des Lieferkraftwagens : Polizei¬
liche Erkennungsnummer unbekannt , Fabrikmarke vermutlich
Ford , hohe Bauart , dunkle , vermutlich rotbraune Farbe , hohesdunkles (schmutziges ? ) Planverdeck , niedere Kastenwände .

Außerdem wird in dieser Sache ein Motorradfahrer als
Zeuge gesucht , der vermutlich von Gernsbach kommend , sich bei
den ersten Hilfeleistungen um den Verunglückten bemüht habensoll.

Um sachdienliche Mitteilungen (die auf Wunsch vertraulichbehandelt werden ) an die nächste Polizei - oder Eendarmerie -
station ersucht das Bad . Landeskriminalpolizeiamt .

Und nun sind sie da , die Ferienkindcr aus der Stadt ! Mit
Koffern und Paketen ziehen sie ein ins fränkische Städtchen ,um in der Umgebung bei ihren Pflegeeltern sich zu erholen .
Schafft Pfleqestellen für die bedürftigen Kinder . Tausendewarten auf ihre Erholung .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devrsenkrirsr vom 3V . August

Argrnlmien ( 1 Pap . - Pcjo ) 0,076 0,88 . ZBelgien ( 100 Velga ) ^8.81 58.93 IEngland ( 1 Pfund ) 12,44 12,47 V
Frankreich ( 100 Frc .1 16,50 16,54 ^
Holland (100 Gulden ) 169,73 170,07Italien (100 Lire ) 21,60 21,64
Norwegen ( 100 Kr .) 62,52 62 .64 Z
Oesterreich (100 Schilling - 48,95 49 .05
Schweden ( 100 Kr . ) 64,14 64 .26
Schweiz (100 Frc . ) 81,67 81 .83
Tschechoslowakei (100 Kr ./ 10,44 10,46 .Der . St . von Amerika ( 1 Dollar ) ' 2,477 2.481

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse . Die Börse zeigte in dieser Woche etwas mehr Belebung , rDie wkrtschaftspolitischen Bekenntnisse des Rgichswirtschastsmi -nisters Dr . Schacht bei der Eröffnung der Leipziger Messe ver - ^sprachen dem Effektenkapital einen festeren Anhalt . Es könne :eine Binnenbelebung auf manchen , eine Verschiebung von Aus - '

lands - auf Jnlandsmaterial auf sehr vielen Gebieten kommen .
'

Der Markt reagiene daraus mit Rentenfestigkeit und Aktien - >kaufen für einige der in den Vordergrund tretenden Produk¬
tionen und Lagerbestände Die von Dr . Schacht betonte Not¬
wendigkeit des Ausbaus unserer inländischen Rohstoffbasis ließan der Börse besonders Rohstosfwerte in den Vordergrund tre¬
ten .

' Im allgemeinen unterlag aber der Eeschästsumfang und tue
Kursbewegung mehrfachen Schwankungen .

Geldmarkt . Die Ultimovorbereirungen ließen den Geldmarkt
etwas knapper werden . Besondere Ueberraichungen werden vom
Ultimo aber nicht erwartet . Reges Interesse besteht immer noch
für Reichsschatzwechsel , während die sämtlichen Kategorien der
Reichsschatzanweisungen nur stilles Geschäft aufzuweljev hatten .Der Reichsbankausweis zeigt eine lehr mäßige Entlastung . Die
Goldbestände der Reichsbank haben sich wieder um 86 000 RM .vermindert , während die deckungssähigen Devisen um 104 00»
RM . Zunahmen . Die Julibilanzen der Banken lassen bei den
öffentlich -rechtlichen Kreditinstituten eine günstige Entwicklungerkennen . Kennzeichnend ist für die Bilanzen der meisten Ban¬
ken ein mehr oder weniger großer Zuwachs an echte:, Jvlands -
einlagen und die Schrumpfung der Wirtschasts - und Geldmarlt -
kredite . Hierin prägen sich die Auswirkungen der durch die Ar¬
beitsbeschaffungsmaßnahmen in Gang gebrachten Wirtschaft , die
jetzt wieder verdient und deshalb die drückendsten Vankichulden
abdecken kann , von Monat zu Monal deutlicher aus . In Anbe¬
tracht der zunehmenden Flüssigkeit der Banken erhebt sich die
Frage , ob nickt der Zeitpunkt nahe ist mit einer Diskontermä -
ßigung voranzugehen .

Produktenmarkt . An den Gctreidsmärkten verlies das Geschäft
weiterhin ruhig , zumal die Kauflust der Mühlen sehr gering ist.
Soweit sich übersehen läßt , ist das Ergebnis der Vrotgetreide -
ernte nach dem ersten Ausdrusch noch weit günstiger ausgefal¬
len , als die Ernteschätzungen erwarten ließen . Die Futtermittel -,ernte läßt aber vielfach zu wünschen übrig . An der Berliner
Produktenbörse notierten Weizen 159 ( unv ) , Roggen 159 ( unv .st
Wintergerste 190 ( unv . ) , Hafer 156 ( unv . ) RM . je pro Tonne
und Weizenmehl 27 .25 ( unv . ) und Roggenmehl 21 .75 ( unv .)
RM . je pro Doppelzentner . An der Stuttgarter Landesproduk -
tenbörse kosteten Wiesenheu 10 .50 ( 10 ) und Stroh 4 ( unv . ) RM .

Warenmarkt . Die Großhandelsindexzijser ist von 102 in der
Vorwoche aus 101 leicht zurückgegangen . Die Wirtschaftslage ist
gekennzeichnet durch die Befestigung des Jnlandsmarktes . wäh¬
rend der Außenhandel lehr lebhaft ist . Die Unvernunft der Re¬
gierungen der verschiedenen Völker führt dazu , daß vielfach nur
noch ein primitiver Tauschhandel möglich ist . Vielleicht wird die
erzwungene Autarkie unferm deutschen Vaterland sogar noch
zum Segen . Auch im Ausland sieht man immer mehr ein , daß
deutsche Arbeit und deutscher Erfindergeist auch die größten
Schwierigkeiten überwindet . Viele Rohstoffe , die wir im Aus¬
land nicht mehr kaufen können , ringen wir m steigendem Maße
unserm eigenen kargen Boden ab . und organisatorische Maß¬
nahmen Helsen sparen , wo die Vorräte nicht aus dem Volle«
verwirtschaftet werden dürlen

Badische Obstmiirkte
W e i n h ei m : Zwetschgen 4,5 —6, Birnen 7— 10, Aepfel 3 bil

7, Pfirsiche 5—17 . Nüsse 25 - 33 Pfg . Anfuhr 1200 Zentner .
Sichern : Aepfel 5- 8. Birnen 6—9 . Zwetschgen 7—8. Pfiv ..

siche 7—12 Psg .

Lases -Älmeisrr
Freitag , den 31. August 1834.

Skala -Tonfilm -Thcater : „ Achtung , wer kennt diese Frau "
, 7

und 844 Uhr .
Markgrafen -Theater : „Fräulein Frau "

, 7 und 8 )4 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : „Sehnsucht 202"

, 7 und 8 )4 Uhr .
Weiherhofhalle : Ausstellung Deutsches Jungvolk Durlach , 11

bis 19 Uhr .

Das VoLßaH«tsrecht.
Von Franz Schmidt - Durlach ).

Dieser vielumstrittene Begriff hat schon sehr viele Opfer
verlangt . Unter hundert Kraftsahrzeugunfällen sind be¬
stimmt achtzig durch Nichtbeachtung des Vorfahrtsrecht ver¬
ursacht worden . Es soll daher im Folgenden versucht wer¬
den , anhand des Gesetzestextes und verschiedener grund¬
legender Entscheidungen der Gerichte eine bestmögliche Be¬
leuchtung der Rechtslage zu geben .

Nachdem bereits 13 der Straßenverkehrsordnung vom
6 . Juli 1928 für Baden eine entsprechende Bestimmung
über das Vorfahrtsrecht an Wegekreuzungen für den Fuhr¬
werks - und Radfahrverkehr getroffen hat , besagt der 8 24
der neuen Kraftfahrzeugverordnung vom 10 . Mai 1932
folgendes :

„An Kreuzungen und Einmündungen von Wegen hat das
von rechts kommende Fahrzeug die Vorfahrt ; das auf
einem Hauptverkehrswege sich bewegende Fahrzeug bat die
Vorfahrt gegenüber dem aus einem Seitenwege kommen¬
den Fahrzeuge . Das gilt nicht , wenn durch einen Pokizei -
beamten im Einzelfall eine andere Regelung getroffen
wird .

Hauptverkehrswege sind : .
u) die als Fernverkehrsstraßen bezeichnten Wege ,b ) die Wege mit Gleisen für Schienenfahrzeuge ,
c) diejenigen Wege , die von den Polizeibehörden als

Hauptverkehrswegs oder als Verlehrsstraßen erster
Ordnung bestimmt und die als solche gekennzeichnet
sind ,

cj ) außerhalb geschloffener Ortsteile auch diejenigen
Wege , die nach den tatsächlichen Verkehrsverhöltnissen
als Hauptverkehrswege anzusehen sind .

Alle übrigen Wege sind Seitenwege .
Beim Vorliegen besonderer örtlicher Verhältnisse kann

an bestimmten Kreuzutrgen von Hauptverkehrswegen
Straßenbahnen , die nach Abs . 1 kein Vorfahrtsrecht haben
würden , ausnahmsweise von den Polizeibehörden im Ein¬
vernehmen mit den Bahnaussühtsbehörden ein Vorsahrts -

j recht auf Grund entsprechender Polizeivorschristen zuge¬standen werden Durch geeignete Verkehrseinrichtungen
(Lichtzeichen und andere ) muß den übrigen Wegebenutzernan diesen Stellen das jedesmalige Nahen der Straßenbahn
sichtbar gemacht werden .

Will ein Fahrzeug die Fahrt eines ihm auf demselben
Wege begegnenden , seine Fahrtrichtung beibehaltendenanderen Fahrzeugs kreuzen , so hat letzteres die Vorfahrt .Die Bestimmungen von Abs . 1—4 finden auf Eisenbah¬nen , soweit sie nicht Straßenbahnen sind , keine Anwendung .

"
lieber diese Bestimmung ist folgendes zu bemerken :

1 . Der zur Gewährung der Vorfahrt Verpflichtete darf
nicht damit rechnen , daß der Vorfahrtsberechtigte eine
etwa übermäßige Geschwindigkeit seines Fahrzeuges aufdas zulässige Maß herabjctzen wird .

2 . Er muß sich an die Kreuzung der Nebenstraße mit dem
Hauptverkehrsweg gewissermaßen Herantasten und darf
sie nur dann überqueren , wenn er mit Gewißheit an¬
nehmen kann , daß er vor dem auf dem Hauptverkehrs¬
weg kommenden Fahrzeug den Schnittpunkt der Fahr -
linie erreicht , d . h . also , wenn er einen klaren Vor¬
sprung hat .

3 . Das Vorfahrtsrecht kann auch dadurch verletzt werden ,daß das zur Gewährung der Vorfahrt verpflichtete Fahr¬
zeug ein Verhalten zeigt , welches das vorfahrtsberech¬
tigte Fahrzeug zu einer Ausweichbewegung zwingt , die
es bei einem sachgemäßen Verhalten des kreuzenden
Fahrzeuges nicht hätte auszuführen brauchen . Es muß
sein Verhalten vielmehr so einrichten , daß der zur Vor¬
fahrt berechtigte Fahrer die Kreuzungsstelle ohne Besorg¬nis eines Zusammenstoßes überfahren kann .

4 . Wer links fährt , verliert sein Vorfahrtsrecht . Diesen
Grundsatz läßt das R .E . gelten , ohne daß es auf die
näheren Umstände abstellt . Es vertritt also , wie viele
andere Gerichte , die Auffassung , daß der Fahrer , der
links Fährt , schlechthin sein Vorfahrtsrecht verliert . Die
Rechtssprechung in dieser Frage ist allerdings nicht ein -

, heitlich , denn auf der andern Seite fehlt es nicht an rich¬
terlichen Entscheidungen , die dem von rechts kommenden

Fahrzeug die Vorfahrt auch dort eingerüumt haben , wo
es nicht die rechte Seite seiner Fahrbahn eingehakten
hatte .

5 . Ein Vorfahrtsfall liegt nur dann nicht vor , wenn der
räumliche und zeitliche Abstand der in Betracht kommen¬
den Fahrzeuge jede Berührung ausschließt . Das Vor¬
fahrtsrecht setzt demnach nicht voraus , daß die aus ver¬
schiedenen Richtungen kommenden Fahrzeuge unbedingt
gleichzeitig auf die Kreuzung gelangen .

6 . Auch der zur Vorfahrt Berechtigte muß damit rechnen ,
daß sein Vorfahrtsrecht nicht beachtet wird . Er mutz
im Hinblick auf die Schadenersatzpflicht auf 8 823 BEB .
mit Unbesonnenheiten anderer rechnen . Die Recht¬
sprechung in dieser Frage ist allerdings nicht einheitlich .

7 . Die größere Verkehrsbedeutung , die eine Straße außer¬
halb geschlossener Ortsteile gegenüber einer in sie ein¬
mündenden oder sie kreuzenden zum Hauptverkehrsweg
macht , richtet sich nach dem unter normalen Verhältnissen
auf den Straßen herrschenden Verkehr . Zeitweilige Ver -
kehrsbeschränkungcn , die insbesondere durch vorüber¬
gehende Sperrungen einer Straße entstehen können ,
kommen nicht in Betracht , können also einen unter nor¬
malen Verhältnissen als Hauptverkehrsweg geltenden
Weg diese Eigenschaft als Hauptverkehrsweg nicht neh¬
men .

8 . Die Bestimmungen über das Vorfahrtsrecht gelten auch
für eine Wegegabelung , da diese einer Wegeeinmün¬
dung gleichzuachten ist .

Nach diesen Ausführungen , denen zum Teil höchstrichter¬
liche Entscheidungen zu Grunde liegen , ist es für beide
Teile , den zur Vorfahrt Berechtigten als auch den zur Ge¬
stattung derselben Verpflichteten , in jedem Falle ratsammit äußerster Vorsicht an Wegekreuzungen heranzugehen ,da für beide die Bestimmungen des Z 18 a . a . O . Anwen¬
dung finden , wonach die Fahrgeschwindigkeit so einzu¬
richten ist , daß der Führer in der Lage bleibt , seinen Ver¬
pflichtungen Genüge zu leisten , d . h . bei schlechter Heber -!
sicht über die Fahrbahn oder lebhaftem Verkehr das Fahr -l
zeug auf kürzeste Entfernung anzuhalten .
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6.15
8 .15
8 .25
8 .10
s.oo

lO .oo
n .oo
ll -30
12 .00
>3 .00
13 .15
14 .00

15 .00
15 .30

16 .00
18 .00
18 .30

19 .30
19.45
»0 .00
21 .15
»2 .00

»2 .20
23 .00
24.00

Sonntag , 2 . September :

Aus Stuttgart
'
: Zettangade ^ Wetterbericht . Nachrichten

Nach Frankfurt : Leibesübungen
Bauer , hör zu !
Evangelische Morgenfeier
Aus Mannheim : Nordbadische Feierstunde
Aus Stuttgart : Zeilgenösssche russische Klaviermusik
Aus Leipzig : Johann Sebastian Bach
Aus Karlsruhe : Blasmusik
Aus Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit
O Täler weit , o Höhen ! ^ ^
Aus Frankfurt : Kasperlestunde : ..Kasperle und die Schatz
gröber "
Aus Ulm : Die Handharmonika spielt
Aus Stuttgart : „Die Geschichte von Peter , dem Kauz un!
Scknurrli , dem Kater "

Aus Königsberg : Nachmittagskonzert
Aus Ulm : Mandolinenkonzert
Aus Stuttgart : „Die Operette Fledermaus ist, wie bs
kannt , von Johann Strauß "

„Wikinger -Traum "

Sportbericht
Unterhaltungskonzert
Der Schatzgräber"

Aus Stockholm: Leichtathletik - Länderkampf Deutschland -
Schweden
Aus Stuttgart : Zeitangabe . Nachrichten. Sportbericht
Aus Baden -Baden : Tanzmusik
Aus Stuttgart : Nachtmusik .
Wochentags regelmäßig wiederkehrendes Programm

5 .35 Bauernfunk
5 .45 Nach Frankfurt : Choral , Zeitangabe . Wetterbericht
5.50 Nach Frankfurt : Gymnastik 1 ( Elucker )
6 .15 Frühmusik
6.40 Zeitangabe , Frühmeldungen , Wetterbericht
6 .55 Frühkonzert
8.10 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8 .15 Nach Frankfurt : Gymnastik 2 ( Elucker )

>0 .00 Nachrichten
11 .25 Funkwerbungskonzert der Reichspostreklame Stuttgart
11 .55 Wetterbericht
13 .00 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Saardienst
>3 .05 Aus Stuttgart : Nachrichten, Wetterbericht
13.50 Zeitangabe , Nachrichten
20 .00 Nachrichtendienst
22 .20 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht .
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Montag , 3. September:
9 .00 Frauenfunk

10 .10 Kammermusik
10 .45 Frauen in der Musik
12 .00 Aüs Frankfurt : Miltagskonzcrt
13.20 Aus Frankfurt : Burleskes von Richard Strauß
14.00 Aus Frankfurt : Kreuzfidel und puppenlustig !
15 .30 Aus Stuttgart : Virtuose Violnimusik
16 .00 Aus München : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : „Von deutscher Art und Kunst"
18 .00 Hitlerjugend -Funk : „Der Stephanstag in Budapest"
18 .25 Rach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht
18 .45 Aus Pforzheim : Mandolinen - und Handharmonikamustl
19.30 Aus Frankfurt : Saarumschau
20 .10 „Zum Tanze erklingen die Geigen . . .

"
21 .00 Aus Altdorf ( Schweiz) : Szenen aus „Wilhelm Teil"
22 .00 Aus Stuttgart : Kleine Stücke für Violine
22 ! i Du mußt wissen . . .
22 .45 Oertliche Nachrichten, Wetter - und Sportbericht
23 .00 Aus Hamburg : Spütmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Dienstag , 4. Septembe»:
10 .10 Ein bunter Kränz von Melodien
10 .35 „So pocht das Schicksal an die Pforte "
10 .50 Klaviermusik
12.00 Aus Dresden : Mittagskonzert
13.20 Nach Frankfurt : Mil frohem Mut
14 .00 Nach Frankfurt : Alle soll das Lied erheben !
15 .30 Blumenstunde
18.00 Nach Hamburg : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Mannheim : Virtuose altitalienische Sonaten
18 .00 Ein unbekanntes Paradies — „Fernando Poo "
18 .15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
18.25 Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht '
18.45 Aus Mannheim : „Mit Knorzebachs en Sunndaacy lang "
20 .10 Bunter Abend
21 .40 Aus Frankfurt : Unbekannte Lieder von Franz Schubert
22 .35 Nach Frankfurt : Du mutzt wissen . . .
22 .45 Oertliche Nachrichten, Wetter - und Sportbericht
23 .00 Aus Baden -Baden : Tanzmusik
24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Mittwoch, 5. September:
900 „Die natürliche Entwicklung des Kindes im 1. Lebensjahr

^
0 .10 Lieder von Franz Schubert
0 40 Frauenstunde : „Die Gestaltung unserer Familienfeste "

" IO Caruso singt !
12 .üo Aus Baden -Baden : Mittagstonzert
14 .20 Mein Herz ist im Hochland14 .00 Noch ist die blühende goldene Zeit
in »»

Monate für Violine , Violoncello und Klavier op . 52 z16 .00 Aus München : Nachmittagskonzert7 .30 Aus Stuttgart : „Die Nördlinger Schlacht"17 .45 „Pinsel und Palette "
18.00 Sonate Es -Dur op . 27 Nr . 1
18.25 Nach Frankfurt : Volkstümliches Orchesterkonzert-0 .10 Aus Frankfurt : Unsere Saar — den Weg frei zur Ver

ständigung
^
0 .35 Aus Berlin : Stunde der jungen Nation

- 1 .00 Aus Karlsruhe : Badisches Städtebild : „Karlsruhe ^
Mannheim : Operettenmelodien

- 2.35 Nach Frankfurt : Du mutzt wissen . . .
^ Örtliche Nachrichten, Wetter - und Sportbericht-3-00 Tanzmusik

23 .30 „Caspar David Friedrich "

i nn Frankfurt : Nachtmusiki -oo Stunde der Welt : Liebe auf der Mundharmonika ".

»AI! SM SMIAÄM SIMM «. SSWUMS
«MMi SW MS!» SIMMMIMI

Buntes Allerlei
Frankreichs Kriegsschulden verringert — um 1V0 Francs

Ein Amerikaner , der mit seinem Kraftwagen von Ladourg
nach Paris fuhr , wurde von einem französischen Polizeideamien
wegen Ueberschreitung der höchst zulässigen Geschwindigkeit an¬
gehalten und sollte eine Strafe von über 100 Francs zahlen.
Er weigerte sich mit der Begründung , datz er an eine Regierung ,
die die Kriegsschulden an Amerika nicht begleiche , keine Zah¬
lung leisten könne. Vor Gericht erklärte er sich bereit , die 100
Francs Butze an den amerikanischen Schatzsekretär Morgenthau
zu entrichten , und zwar zur Gutschrift aus das französische Schul-
denkonro in USA . Dies geschah . Der Scheck des Amerikaners ist
nun nach Amerika unterwegs . Die französischen Behörden lassen
diese Regelung als Zahlung gelten . Es fragt sich nur , was das
amerikanische Schatzamt nun mit dem 100 Francs - Scheck anjan -

gen wird .
Der Herzschlag nach dem Tods

Bei hsrzqcsunden Personen im Alter von 18 bis 50 Fahren
und einer Körpergröße von 170 Zentimeter ist das menschliche
Herz etwa 10 Zentimeter breit und 12 6 Zentimeter lang , die
Tiefe beträgt etwa 7 Zentimeter Viele Untersuchungen wurden
schon darauf verwendet , wie lange ein Herz nach dem Tode
schlägt . Lei Tieren dauert es bis zu vier Tagen . Beim Men¬
schen kommen zuerst die Herzkammern zur Ruhe , dann die linke
und die rechte Vorkammer und zuletzt das Herzrohr. Der Wiener
Professor Purkinje entdeckte dann im Innersten des Herzens ver¬
borgene Faiern , die infolge ihrer Zähigkeit am längsten lebend
bleiben . Der Herzschlag ist besonders niedrig bei kaltblütigen
Wirbeltieren i30- bis 50mal in der Minute ) , stark bei Vögeln
( bis 4VOmal in der Minute ) . Bei den Säugetieren ist der Herz¬
schlag sehr verschieden : bei Elefanten 25 - bis 28mal , bei einem
Pierd bis zu -tOmol , bei Hunden bis 200mal, bei Katzen bis
I40mal , beim Kaninchen bis 290mal pro Minute . Die höchste
Zahl von Herzschlägen erreichen die kleinen Nagetiere , Mäuse bis
zu 780. Fledermäuse bis zu 900 Schläge in der Minute , also fast
bis zu 15 in der Sekunde . Beim Menschen , kurz vor der Geburt ,
werden zwischen 135 und 145 Schläge in der Minute gezählt , bei
der Geburt leibst steigt die Zahl auf fast 200 , um >n der folgenden
kalben Stunde wieder um die Hälfte zu sinken Stunden später
kommt man auf 150 Schläge in der Minute und bis zum 20 Le-
bensfahr sinkt die Zahl auf etwa 70 Bis zum 40 . Lebensjahr
: >t ver normale Pulsschlag , in Ruhe liegend , bei Männern durch-
ichnitilich 62mal , bei Frauen 68mal in der Minute Fm Alter
ist der Herzschlag unterschiedlich. Kleiner wird das Herz un
Stehen als beim Liegen . Wichtig ist natürlich das klaglose
Funktionieren , von diesen besonders der zehnie Hirnnerv ( ober¬
halb des Rückenmarkes entspringend ) , der umherschweifendeNerv
lVagiisnerv ) genannt der bei besonderen Erregungen den Herz¬
schlag hemmen kann . Dieser Nerv erlöscht aber nach gewisser Zeit
seine störende Wirkung von selbst.

Verwendung der deutfchen Schrift
Die Deutsche Reichspost ist von jeher bestrebt gewesen , die

deutsche Schrift als hohes Kulturgut des deutschen Volkes zu
schützen und zu pflegen . 2m nationalsozialistischen Staat hat ,
wie der Reichspostminister in einer Anordnung aasführt , diese
Ausgabe erhöhte Bedeutung gewonnen . Es müsse selbstverständ¬
liches Bestreben aller Amtsstellen sein , die deutsche Schrift über¬
all da anzuwenden , wo nicht wirklich zwingende Gründe die
Benutzung der larsinischen Schrift erforderten . Zu den Fällen ,
in denen die lateinische Schrift ausnahmsweise noch angewen¬
det werden darf , gehören u . a . : Schreiben in einer fremden
und zum Teil auch Schreiben in deutscher Sprache an auslän¬
dische Post - und Telegraphenverwaltungen , Veröffentlichungen ,
die für das Ausland bestimmt sind , aus betrieblichen Gründen
auch die Inschrift der Dienststsmpel , Dienstsiegel und Aufgabe¬
stempel , die Buchstaben der Telegraphenapparalc , d ' e Aufgabe¬
zettel für Einichreib - und Wertsendungen und für gewöhnliche
Pakete , die amtlichen Fernsprechbiicher, gewisse amtliche Ab -
kürcunaen

Der Kampf gegen das Schnarchen
Was tut ein treusorgender Ehemann nicht alles , um der ge¬

liebten Gattin einen ungestörten Schlaf zu verschaffen ! Und man
kann sich vorstellen , datz mancher unverbesserliche Schnarcher
Gewissensbisse empfindet . Aber was ist dagegen zu tun ? Ein
sicheres Mittel hat sich wohl bisher noch nicht finden lassen .
Sonst wäre beispielsweise jener Ingenieur im englischen Ort
Leicester nicht zu seinem ebenso eigenartigen wie radikalen Ver¬
fahren gekommen. Er hatte nämlich mit seiner Lebensgefährtin
vereinbart , datz sie ihm einen leichten elektrischen Schlag ver¬
setzen solle , wenn er wieder einmal ins Schnarchen verfalle . Die
Sache ging so vor sich , datz die Frau aus einen elektrischen Kon¬
takt drückte , sobald ihr Mann allzu laut schnarchte . Der Schlum¬
mernde wurde dadurch zart an der nackten Sohle gekitzelt und
solchermaßen auf eine wirklich recht originelle Art geweckt. Das
Mittel bewährte sich denn auch eine ganze Weile . Die Frau
nahm das Wecken immer auf eine rechr rücksichtsvolle Weise vor.
Nur eines Nachts , da wurde sie durch die Säge des Eheliebsten
so unsanft aus dem Schlafe gerissen , datz sie in ihrem Zorn
etwas fester als gewöhnlich auf den Kontakt drückte und es auch
gleich mehrere Male hintereinander tat . Das war denn nun de?
Guten zuviel . Der Mann verspürte nicht nur das gewohnte
Kitzeln unter dem Fuße , sondern gleich eine vollendete Läh¬
mung . Der Schlag des elektrischen Stromes war zu stark gewe¬
sen. Auch die sorgsamste Pflege seitens der erschrockenen Frau
blieb erfolglos . Das Uebel griff sogar noch mehr um sich . Die
Folge war eine tiefgehende Zerrüttung des ehelichen Verhält¬
nisses . Mann und Frau beschuldigten sich gegenseitig, an dem
Unglück die Schuld zu tragen . Es kam so weit , datz die Frau dtt
Scheidungsklage einreichte . Der Mann erhob Widerklage . Der
Richter kam zu der Ueberzeugung , der Ehegatte ser nicht bei
vollem Verstände gewesen, als er auf den Gedanken verfiel , sich
durch einen elektrischen Strom wecken zu lassen Gerade als In¬
genieur hätte er die Gefährlichkeit dieses Verfahrens kennen
müssen . Andererseits sei anzuerkennen , datz der Mann doch recht
rücksichtsvoll gewesen sei . als er zu einem solch bedenklichen Mit¬
tel griff , um seiner Gattin eine ungestörte Ruhe zu verschaffen .
Schließlich gelangte der Richter zu der Entscheidung, daß die
Frau der allein schuldige Teil sei und sie habe den hilflosen
Mann bis an sein Lebensende zu unterhalten . Die Verurteilte
gab sich insoweit damit zufrieden , als sie sich bereit erklärte , den
Mann zu ernähren . Aber datz sie allein schuldig sei , das will sie
nicht zugeben. Sie hat also gegen das Urteil Berufung eingelegt .

Trume« . Gvtsl . Gvorrt
Letzter Probegalopp !

Germania Durlach l . — V. f. B . Grötzingen I.
Acht Tage noch trennen uns vom Beginn der köstlichen

Punktekämpfe . Die Mannschaften stehen gerüstet, um wohlvor¬
bereitet die ersten und ernsten Nervenproben Lberstehen zu
können. Die Eauligamannschaften ziehen bereits am kommen¬
den Sonntag mit durchweg interessanten Paarungen in den
Kampf , während die Punktespiele der zweithöchsten Fußballklasse
Sonntags darauf dann schlagartig einsetzen .

So trifft man auch im Lager der Germanen die letzten und
besten Vorbereitungen . Die Eröfsnungsspiele der Schwarz-
Roten haben bisher gezeigt, datz man mit allein Ernst an die

kommenden Dinge herangeht und gewillt ist , ein gewichtiges
Wörtchen im neuen Wirkungskreis mitzureden . Im letzten
Probegalopp empfängt man am Samstag abend Gäste aus dem
nahen Grötzingen , den B . s. B Beide Mannschaften lieferten
sich früher interessante und spannende Kämpfe , wobei es immer
sehr knapp herging . Auch die neuerliche Begegnung dürfte den
vergangenen kaum nachstehen, zumal beide Vereine mit ihren
zur Zeit stärksten Besetzungen in die Schranken treten werden.
Alle oben angeführten Voraussetzungen lassen darauf schließen,
daß ein faires und doch kampfbetontcs Spiel zu erwarten ist.
(Siehe gestrige Anzeige .)

Herbst-Jugendtournier der Spieloereinigung Durlach -Ane.
Am kommenden Sanistag , den 1 . und Sonntag den 2 . Sep¬

tember veranstaltet erstmalig in diesem Jahre die Spielver¬
einigung D .-Aue ein Herbst - Jugendtournier . Diese
Veranstaltung soll den Zweck zum Ziele haben , die Zuschauer
und besonders die Eltern solcher Jugendlichen , die dem Fuß¬
ballspiel huldigen , mehr für die Jugendspiele zu interessieren.

Da bis jetzt die Jugend meistens nach den ersten Mannschaf¬
ten zum Spiele antritt und die Zuschauer dann nur noch wenig
für diese Spiele übrig hatten , so soll am 1 . und 2 . September
die Jugend zeigen , daß auch sie schöne Fußballspiele zu liefern
imstande ist , soll die Jugend Zeugnis ablegen , daß auch sie die
gleiche Beachtung verdient , wie eine aktive Mannschaft. . An
diesem Tourniec nehmen bekannte A -2ugend - Mannschaften teil ,
so V . f . R . Mannheim , K .F .V ., V . f . B . Mühlburg , Daxlanden ,
Südstern K 'he, Beiertheim , Frankonia K 'he und V f. B.
Grötzingen . Diese Mannschaften bieten die Gewähr , daß schöne
Spiele zur Durchführung kommen und die Zuschauer bestimmt
aus ihre Rechnung kommen , also für Sonntag heißt es auf zum
Sportplatz der Sp .Vg . Durlach -Aue . ( Siehe Anzeige.)

V . f. R . Durlach . - Frankonia Bruchsal.
Vor den Verbandsspielen probieren beide Mannschaften noch

einmal ihr Spielermaterial , um vor unliebsamen Ueber-
raschungen gesichert zu sein, denn es sind hie und da immer
noch Lücken im Mannschaftsgebilde , die leicht ausgemerzt wer¬
den können, wenn man die nötige Sorgfältigkeit walten läßt .
Es gilt dies hauptsächlich für die Bruchsaler Frankonen , denen
als Bezirksmeister der Aufstieg zur 1 . Kreisklasse gelang und
die als solcher eine weit schwierigere Position zu verteidigen
haben als die Durlacher Rasenspieler . Die Mannschaft wird
lediglich noch in der Läuferreihe und im Sturm eine kleine Ver¬
änderung erfahren , die sich hoffentlich zum Vorteil auswirken
wird . Alles in Allem ist ein spannendes Spiel zu erwarten ,
dessen Ausgang vollkommen ungewiß ist.

*
Kraftsport . — tOlympia -Vorbereitmrgs -Kiimpse im Ringen der

Weiter - und Schwergewichtsklasse.
Dem 1 . Krastsportverein Durlach wurde von der Bezirks¬

leitung die Austragung obiger Kämpfe übertragen . Dieselben
finden am kommenden Samstag , den 1 . September , abends
6 Uhr im Vlumensaal statt . Aus diesen Kämpfen sollen die
Vertreter Deutschlands im Ringen bei der Olympiade in Berlin
im Jahre 1936 ermittelt werden , das heißt die Sieger der Be¬
zirks werben die Gauvertreter und diese die Vesten von Deutsch¬
land durch Ausscheidungskämpfe feststellen. Natürlich werden
die Sieger immer wieder in besonderen Lehrkursen ausgebildet
und auf diese Weise bestimmt die Ringer zu ermitteln , die
Deutschland bei der Olympiade erfolgreich vertreten werden, denn
die Kraftsportler haben bei den vergangenen Olympiaden am
erfolgreichsten von sämtlichen deutschen Sportarten abgeschnitten.
Die Ausscheidungskämpse , die in anderen Städten bisher aus¬
getragen wurden , hatten einen großen Publikumserfolg und
wir hoffen, daß in Durlach das auch der Fall ist . Die besten
Ringer obiger Klassen des Bezirks Karlsruhe werden einander
gegenüberstehen .

Werden doch die Kämpjz: im neuhergerichteten Vlumensaal
nusgetragen , wo auf der feenhaft beleuchteten Bühne der Ring¬
kampf , sowie jede einzelne Muskel des Ringens zur Geltung
tommt . Die letzten Kämpfe in obigem Saal haben gezeigt, daß
das zahlreiche Publikum voll und ganz auf seine Rechnung
kam , denn von jedem Platz aus sind die Kämpfe genau zu ver¬
folgen . Wir hoffen , daß auch zu diesen Kämpfen der gute Be¬
such nicht ausbleibt , hat doch der 1 . Krastsportverein für Dur¬
lach schon große Erfolge erzielt , sei es in Einzel - und Mann¬
schaftskümpfen. Einen großen Erfolg hatte der hiesige Schwer¬
gewichtsringer Hans Börsig bei den deutschen Kampfspielen
in Nürnberg , wo er unter 20 Vertretern aus allen Teilen
Deutschlands den 6 . Platz belegen konnte mit 2 Schultersiegen
und 2 knappen Punktniederlagen . Bei etwas mehr Glück wäre
er sicher unter den 3 ersten Siegern zu finden gewesen , wie auch
das Publikum getippt hatte . Auch der Leichtgewichtler Willi
Fränkle hatte am vergangenen Sonntag bei den Olympia -
Ausscheidungskämpfen in Bruchsal einen großen Erfolg errungen ,
indem er bei sehr starker Konkurrenz erster Sieger wurde und
somit Vertreter des Bezirks bei den weiteren Ausscheidungs¬
kämpfen. Diese Erfolge haben erneut bewiesen, datz der Verein
über gute Kräfte verfügt . Nun auf zu den Olympia -Ausschei¬
dungskämpfen am kommenden Samstag 1 . September im
Vlumensaal . Mit deutschem Sportgrutz — Heil Hitler ! ( Siehe
Anzeige) . H .

«-

Geyer wieder Etappensieger . Der vierte Tag der Schweizei
Radrundfnhrl sübrte die Teilnehmer von Luzern nach Laujanni
über 235,4 Kilomeier . Auf Vieser Strecke stellte der Schweinsurte,
Geyer wieder einmal seine große Fahrkunst unv gule Taktil
unter Beweis Er holte in ganz großem Stile in einer lpannen-
Len Veriolgungsfahrr den last ständig führenden Franzosen
Level kurz vor dem Ziele ein und siegle in 7 : 1l .18 Stunden nock
sehr überlegen Von den weiteren deutschen Fahrern kamen Dun
und Thierback in einer von dem Belgier Fean Aerls angeführten
Gruppe gemeinsam aus den fünsien Platz . Alienburger unk
ttutschbach besetzlen den 19 . bezw. 20 Rang . Geyer har durck
leinen zweiten Elappensieg seine Führung >m Eejamiklajsemeni
noch weiter befestigi.

Internationale Sechstagesahrt . Nach der Hälkte des Wett¬
bewerbs har sich die Spreu vom Weizen geschieden . Die bis zum
dritten Fahrrag nock straipunklfreien 143 Fahrer haben bewie¬
sen , datz sie den schweren Ainorderungen dieses Wettbewerb -
als Fahrer zumindest gewachsen sind . Insgesamt sind bisher
)6 Fahrer ausgeschieden und 302 Srrasounkle ausgegeben wor¬
den. Die deutsche Mannschaft ist nach wie vor straj -
gunktfrel . Jetzi aber nach der Aenderung auch die italie¬
nische Mannschaft wieder , während die tschechische Ländermann -
lchait durch ihren Fahrer Brand 110 Strafpunkte und die eng¬
lische Mannschaft wie nach dem ersten Tag nur einen Strafpunkt
!>«t . Fm Kampf um die Fnternanonale Silberoase ist das NSU .-
Team Soenius . Rütrchen und Schmitt auch nach dem dritten
Tag punklsrei , während das DKW . - A - Team durch den Ausfall
»on Müller ieden Tag wettere 100 Punkte bekommt , zusammen
rllo setzt 300. Holland . Oesterreich und Italien haben ebenfalls
roch je eine Vaien - Mannschajl strajpunktfrel . Leider jordcrte
ras scharte Fahren vieler Teilnehmer , die Zeit einholen mutzten ,
:in schweres Opser . Der N2U .-Fahrer Helmut Barth wurde bei
Reit im Winkel aus einer rutschigen Kurve getragen unv stürzte
un« Böschung hinunter . Dabei wurde er von der lallenden Ma¬
chine io unglücklich verletzt , daß er im Krankenhaus Traunstein
lerjchied .



Turnrrschast Durlach E .B . 181«. — volkstiiml . Bereinswett -
kampf gegen M .T .V . Karlsruhe .

An dieser Stelle sei auch auf den am morgigen Samstagnachm. 4 Uhr auf dem Platz der Turnerschast Durlach an der
Grötzingerstraße stattsindenden volkstümlichen Vereinswettkampfgegen M .T .V . Karlsruhe hingewiesen . Ein Besuch dürfte sichbestimmt lohnen , umsomehr als in Kreis und Gau bestens be¬kannte Volksturner wie Kullmann Karlsruhe und Schmidt Dur¬
lach Mitwirken , die beide am vergangenen Sonntag in Straß -
burg beim großen intern . Sportfest 1 . Plätze belegen konntenund zwar im Speerwerfen bezw. im 80V Meter -Lauf .Man wird wohl nicht fehl gehen, wenn man dem M .T .V . in I

TurnerM Durlach 48E.P.
Kommenden Sonntag » 2 . Sept . 1834 , vorm , ab 7,38Uhr

Neuzeitlicher Gsu-MsklWs
der Zecktev des Gaues Baden .

7,30 Uhr Schießen fGeco-Schießstand )9 „ Fechten (Turnplatz Grvtzingerstraße )10,30 „ Keulenwerfen (Turnplatz Grvtzingerstraße )11 „ Geländelauf . ( Ziel Turnplatz Grötzingerstraße )15 „ Schwimmen (Pfinzl17 „ Siegerverkündung (Turnplatz Grötzingerstraße )
Hierzu laden wir hiermit unsere w . Mitglieder , sowiealle Freunde des Fechtsportes uno der Leibesübungen turn -

sreundlichst ein .
Eintrittspreise : Nichtmitglieder 20 Pfg .

Mitglieder frei .
Ter Verein -Führer .

I. Kriltt -Spon Verein vurlsüi.
Oei » 1 . 8vpt . 1834 in clor „ ISIuir »« "

oi^mpls - ssMkeliiissriiiniiei'
Im Binnen der v/elter - und t-illbwerMwicbtskIasse kür clonössirk II Kitteidadsn .
beginn üsr Vvrkömpks 18°° Uhr, ad 2V°° Udr kntrcbsickungrkömpks.2u dieser Veranstaltung sind alle Interessenten «los Krakt -sportes berrllekst einMlaclen. Itr r

ö-ielominiNag MM lsi« Iurlach -Aiik
Sportplatz bei Ritter A .- G .

Am Samstag . 1 . September u Sonntag , 2 . September großes

Susend -Tuvnterr
Beginn der Spiele am Samstag 4 Uhr , am Sonntag 9 Uhr vorm .Ein ' ritte preise am Samstag 10 Pfg .

Eintrittspreise am Sonntag 30 Pfg — ganzer Tag .
, Der Äuftendausschutz .

Heute Freitag 8 V- Uhr sehr wichtige
«Spieler-Versammlung

im Adler Aue .
Samstag 3 Uhr : Schüler Aue — Mühlburg SchülerSonntag 5 Uhr : Jugend Au , — Mühlburq Fügend .

Nüvgeirsierrei» 1VL4 .
1. Entrichtung der dritten Natc durch die veranlagten

Bürgcrsteuerpflichtigen .
Am 10 . 8 . 1934 war die dritte Rate der mit besonderem For¬derungszettel angeforderten Vürgersteuer 1934 fällig . Die rück¬ständigen Zahlungspflichtigen werden aüfgefordert , innerhalb8 Tagen Zahlung zu leisten. Wer bis zu diesem Zeitpunkt seineSteuerschuld nicht beglichen hat , setzt sich der Gefahr einer mitKosten verbundenen Zwangsvollstreckung aus . Besondere persön¬liche Mahnungen ergehen nicht.
2. Ablieferung der am Lohn der Arbeitnehmer cinbehaltencn

Vürgersteuer durch die Arbeitgeber ., Arbeitgeber , die burgersteuerpflichtige Arbeitnehmer beschäf¬tigen , haben die Bürgersteuer 1934 an dem Lohn der bei ihnenbeschäftigten Arbeitnehmer in den auf Seite 4 der Steuerkarte1934 angesorderten Teilbeträgen bei der nächsten auf die Fällig¬keitstage folgenden Lohn - oder Gehaltszahlung einzubehaltcnund an die Stadtkasse abzuliefern .Bis jetzt waren die auf 10 . und 24. der Monate Januar bisJuli 1934 fällig gewesenen Teilbeträge einzubehalten und jeweilsbis zum 20 . des betreffenden Monats , bezw. S . des folgendenMonats an die Stadtkasse abzuliefcrn .An die Erfüllung dieser Ablieferungspflicht wird hiermit er¬innert .
Durlach , den 31 . August 193 l.

Stadtkasse.

Gemeinde-, Kreis- Md GediiidesMerstem .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit aufgefordert , diefälligen Augustraten bis zum 5 . September 1934 zu entrichten .Wer bis dahin seine Steuerschuld nicht entrichtet , hat die gesetz¬lichen Verzugszinsen zu bezahlen und außerdem die Kosten derZwangsvollstreckung zu tragen .
Durlach , den 31 . August 1934 .

Stadtkasse.

Stvwetnsröviuns .
Am Dienstag , den 4. September ds . Js . findet durch die Poli¬zei eine Schweinezählung , verbunden mit der Ermittlung dernichtbeschaupslichtigen Hausschlachtungen an Schweinen und derin den letzten 3 Monaten geborenen Kälber statt . Die Vieh¬besitzer werden hiervon in Kenntnis gesetzt mit dem Ersuchen, denBeamten beider Zählung genaue Auskunft zu erteilen . Solltebis zum 7 . September ds . 2s . bei einem Viehbesitzer keine Zäh¬lung vorgenommen worden sein , so ist dieser verpflichtet , seinenSchweinebestand unverzüglich aus dem Rathaus , 3. Stock , Zim¬mer 8, anzumelden .

Durlach , den , 30 . August 1934 . -
Der Bürgermeister .

(Baupratze)2000 qm , 27 m Front an der neuen Autostraße und 7öO qmeingezäunt an der Oberen Luß außergewöhnlich preiswertzu verkaufen . Auskunft erteilt :Fr . Hch. Stall . Karlsruhe , Dvuglasftratze 18.

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !

den techn . Hebungen und der Turnerschaft in den Läufen diegrößeren Aussichten gibt , doch dürste dem M .T .V . in der Ge¬samtwertung der Sieg kaum zu nehmen sein . Die Durlacherwerden sich mächtig anstrengen müssen , um gegen den starkenGegner ehrenvoll abzuschneiden.
Handball .Die Spielabteilung der Turnerschaft Durlach 1846 empfängtam kommenden Sonntag zum ersten Spiel nach der Sommer¬pause die 1 . und 2 . Mannschaft der Turngemeinde Teutschneu-reut zum Privatspiel . Die Gäste stehen schon jahrelang amSchlüsse der Handballrunde in der Kreisklasse I als Meister ander Spitze der Tabelle und besitzen eine guteingespielte , durch -

j schlagskräftige Mannschaft . Da auch die 1 . Mannschaft der Tur -1'
»erschuft am Sonntag in stärkster Ausstellung antritt , ist mitleinem spannenden Handballspiel zu rechnen. Ein Besuch dieses 1Spieles wird sich lohnen . Näheres in der heutigen Anzeige. c

Das Wetter
für Samstag

lieber der Nordsee liegt immer noch ein Tiefdruckfeld,während sich von Westen ein Hochdruck nach M .tteleuroponähen . Für Samstag ist ausheiterndes, meist trockenes Wedter zu erwarten.

l) is Öffsntli 'cbsn äpailrasssn erfüllen eins nationale
/ cusgobs . l-lintsr ilinsn stell ! c^ as öfssntlicbs Interesse
clsr Ossamtlisit unseres Vollces , clalier jecle sntbsbr -

liclie /^ arl < ru cler

<Z

Hier sparst 0a sirksrl

Ger«Mi«
ö-mM

Sonntag , 2 . Sept .
^ 4 Uhr

Pskal-EutscheidMgS 'Epiel
§. B. DaMde» —

V. s. R. WiWm
Vor her untere Mannsch aft .

V . L- Lr .
Sportplatz Weingrrtenerstraße

Sonutag . den 2 . Sevt . 193t
nachmittags 3 Uhr

MMM » Br « W I

ksrisI <s-5pc > sI(c> §5S
Dvr ! ac !i

Osffsntlicks münelslsiciisrs Sslrionstolt unter
Haftung cler Ltocit vurlocb unct 12 weiteren
Vsrbanclsgsmsinrlsn .

Är»eksch«st Dmlsch 4«!
Turnplatz Grötzingerstraße .

Morgen Samstag nachmittagab 4 Uhr
Volkstümlicher Bereins-

Wettkaw-f geg. MT.B. Khe.
(Spielabteilung )

Am Sonntag . 2 . Sevt . 4834 ,nachmittags 2 und 3 Nhr
Handballspiele :

Turnqemcinde
TcutschReureuth I . u . II .
Turnerschast Durlach 484 «

I u II .
4rIt -K» I0 wird an^ekaukt bei

vis derlei » sind sn Lnde,alles IrOlsivik « ml ver -
xaoqlieb , aueb die

verletz sambe
Zeben einmal kaputt , beson¬

ders in den Karlen.

Vröüs 27 -30 ZL FAMAmit Lesediax nur

Lrsslr
Kaufen 8ie am besten

besonders xum
Setzui -Lnlsng

kn einem ^uten
Lümtz . Vsrev

8fleLjlsr . Le § a » Akt
Bestimmt x-ut bedient

werden 8ie bei

ü.
5cinrks , Lc! . Mtlsrstr . 55

öiWlkliiW
Lschsherisge

empfiehlt

Selben« , Feinkost
s

- - -

Oo longt; wiscisr ro cisrgvksn:
^onckonk/^ircbung

- .25
^oncionk- pssffsi '-
minr - ^ iscbg . —.25
^rocbt- Ls !ss -
zzircbung - /« —. 25
oder cisr ksmsn icrsms -
kreisn vrsLdsnsr
d^iscbvng —-25
und rum Iss dis guteV/ofisl - d/ilsctiung

r,. - .25
vom

5öKenltuisa

Ksiasmmrm
^ 8t»4I 78 »

Sbgrm » rreuer
Kurs « !

Anmeldungen erdeten .

keltlkosciien, Irinlrbsclisr
Kockgvsckirre, kübsstsclrs

Uaukbaus
6 .

r . Ll.

8
°

/ ) /s / /vr/e /
t/777s/s/7c/e^ s// >er - e/ -s / s/v 9 . s/s// .

tagsüber in Villenhaushalt so-
kort gesucht. Zu erfr . im Verl
Soforr gesucht braves fleißigesKlädtben
tagsüber , das zu Hause schlafenkann Adressezu erfrag , im Verl .

eirirl^
AM?lAtreItvnL-Llopken

^ nnabme : kabr . Ukiv/str. 114

Km 8 » » »8l » L, cckvir 1» 8 «pt « n »t»« r 4834 , vor
mittags 7 Ukr erökkne ieb in

VrUz ILröderslr . 7
rslekoi , S48

(näebst der Trambaltestelle Uabnbok ) eine

lVlskrgsrsi mik

leb werde bemübt bleiben , meine werte Uundsebaktmit bester tZuaiität prompt und xewisseübakt ru bedienen .
Udvrreußen 8ie sieb bitte davon durek einen alsbal¬

digen öesueb , 2u dem leb 81s biermit bökl. einlade .
KoI ^LEr , kkelrgermekler .

siil üik kbnireil:
stostlreis Obstmesser

„ lomotsnmssser
„ 5parscitä!mesrsr
„ kirrlienmerssr

IS »» «» Stsmmsren«- g « L « V , sesctzLN
^ «§» 14 Hitlvrntr . 23 .

RO -AW
frisch eingetrvfsen sind
forrwährend zu haben

Wer Msl
täglich frisch gekeltert .

Gleichzeitig empfehle ich meine
neue nwderne Kelter zur geft

Benützung .Sarl Wagner
Kelterei Kroneottr 12

Gkdr . SMenrodAL
Zu erfragen ini Verlag .

PhilipsNetzanode220 V Trvckengleichrichter 220/4Volt und Akku4 Volt ungewöhn¬
lich billig zu verkaufen .

Werderstraße 1 IV . l

«Stzre»
LIvlLtr « - M1844 « r

8obIoÜ8traüe.

L »er
MI . 7 SM .

MsIstzaNee

k. Sckseli
^ «1 « I4 LI1I « r,tr . 2S

Voinor werten Xundsebakt und vinwoknersebakt gebe lobbiermit bekannt , dass ieb vom beuli^en 'lau an meine8vt » uikinr » vIr « i' « I von Xronvnstralle 9 naeb der
9 e ^ de

Ls wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine AssvbatsteXundsvkakt in jeder Binsiebk preiswert und rwkrieden-steilend ?.u beciionen , wobei ic k miek uieiebrsitiZ kür ^ulvsoboelle und rec'Iie Krbeit bestens empkelcle .Kuek empkebleick mieb kür sämtliebp Ortbopädisvbe kseu-ankerii'unnr-en wie 8pitxkuü , Klumpkull , Blattknt ! und Eurri -bein naeb Kall u . (lipsabdruok . Eigene Bvistenallkeltiuunx
Kit deutsekem Ornll

LKI44 , 4 081244 , Bobubmaeberei ir » px»ei »8lr » üv 8

2LLL Mik .
zu leihen gesucht gegen gute
Sicherheit und Ltegenschaftsew -
trag . Angebvte unter Nr 564an den Verlag

Ms» gedMcht
3 Röhren zu kaufen gesucht. An¬
gebvte nur Preisangabe unterAr . 562 an den Vertag erbeten
Weitzer Lceg - u. S >« Kruvcr-
wagc « zu verkaufen . Preis 5 ^
Zu erfragen im Verlag .

Schones
mit reich! Zubehör in 2 Familien -
haus aus 1 . Qkt zu vermieten .
Zwerg , Gritznerstr 4

Neuhergerichtetes
4 stMz« WMM)

in der Nähe vvm Turmberg zu
verkaufen . Angebote unter Nr .563 an den Verlag

^ >Een » Lsaerirrsar . . . ? ! «, .
KIlllE » extra xroll . . Bkd.
Usus « srlottelo o ? d
« vMrsur . ? kd.
Velvlklrsut kd
VevtsrÄe Vomslsa ? d
vkütsüie SüiLUage B d
SarveiLerpSse ? d
» asvstzltzsse . . . 4 ? ortionen

in uns . Orix.-Klascbon m. d. prakt ZobraubversobluüImmer Arlkkbereit . Lein klebr . Kork mebr .OroIZe klasobs 80 u . 70 o- , kleine kiaseke 3S chlc.Preise inki . Vlas, kiasobellpkand 10 u . Sund 3 g r
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